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Willkommen im Arbeitsbuch 
zu geni@l klick! 


Inhalt 
Dein Arbeitsbuch 


1 Meine Stärken, meine Schwächen 


2 Wir und die Medien 
3 Für die Umwelt 
4 Ich, du, wir 
P1 Training 
5 Ich wünsche mir ... 
6 Wir tun was! 
7 So war es - so ist es jetzt 
8 Wie geht’s weiter? 
P2 Training 


Lösungen 


Liste: unregelmässige Verben 
Quellen 


Symbole im Arbeitsbuch 


fo) hören 
2 (hier: Track 2) 


7E a 
& hören und nachsprechen 


© (hier: Track 4) 
4 


hi Arbeitet zu zweit 
(oder zu mehreren). 


Leichter: Erst hören, 


dann ergänzen. 


Schwerer: Erst ergänzen, 
dann hören. 


SEES 


>P 


> Geo/> FG 


LÆ | / 


Sprachen vergleichen 


im Portfolio sammeln 


Fächerübergreifendes 


Niveauangaben 
gemäss PER 


Für die Übung gibt es zwei Wege: 


Leichter oder Schwerer. 


Dein Arbeitsbuch zu geni@!l klick! 


Liebe Schülerin, lieber Schüler, 


du lernst auch in der zehnten und elften Klasse Deutsch mit geni@l klick - Deutsch für die Romandie! 


Das Kursbuch (KB) benutzt du immer in der Klasse, das Arbeitsbuch (AB) oft zu Hause, aber auch 
in der Klasse. Im Kursbuch gibt es Verweise: Sie sagen dir, welche Übungen aus dem Arbeitsbuch an 
welcher Stelle passen. Das hilft dir bei der Orientierung. 

Hier ein Beispiel: Kursbuch S. 46/47 und Arbeitsbuch S. 46/47. 


5 á 8 EEE <I Tipp 1: Arbeite bei den Hausaufgaben 


immer mit dem Kurs- und dem 
„beleidigt enttäuscht + gefreut « glücklich + peinlich Ar b e it s b u c h : 


Tipp 2: Schreibe zuerst mit einem 
Bleistift ins Arbeitsbuch. 
Dann kannst du dein Ergebnis 
kontrollieren und, wenn 
nötig, leichter mit einem 
Radiergummi verbessern. 


Zu zweit (oder zu mehreren) arbeiten 


Im Arbeitsbuch gibt es einige Übungen, die ihr zu zweit (oder zu mehreren) bearbeitet. 
Ihr erkennt sie an diesem Symbol AR 


In diesen Übungen sollt ihr miteinander sprechen, eure Ergebnisse vergleichen und darüber diskutieren 
oder etwas spielerisch bearbeiten. Oft ist es sinnvoll, diese Ubungen zu Hause vorzubereiten. Dann geht 
es im Unterricht leichter. Ihr könnt auch zu zweit zu Hause üben! 


Leichter: Di 


5 Ein Fragebogen zur Mediennutzung Scherer 


x Wörter rechts helfen. 
ie Wörter rechts abdecken 


a Fülle den Fragebogen für dich aus. 


AB b Frage deine Partnerin / deinen Partner und notiere die Antworten. 
Vergleicht dann zu zweit: Was ist ähnlich? Was ist anders? 


meine Partnerin / 
mein Partner 


Fragen 


vier 


Imitieren und nachsprechen 


Imitieren und Nachsprechen hilft beim Deutschlernen. Das Symbol „Papagei” (=) bedeutet: 
Hör zu und sprich die Wörter und Sätze nach. Wiederhole immer wieder laut (oder auch leise). 


Tipp: Sprich die Wörter mit dem richtigen Wortakzent. Markiere ihn beim Hören. 


4 Medien-Wörter 
©) a Medien-Wörter aus dem Englischen. Hör zu und markiere den Wortakzent. 


chatten » online » Tutorial e Video » Internet e mailen e posten e Browser 


[Q b Hör noch einmal und sprich nach. 


Deutsch mit anderen Sprachen vergleichen 


Deutsch mit anderen Sprachen zu vergleichen ist interessant und hilft beim Verstehen. 
Es ist auch eine gute Strategie zum Lernen. Du weisst schon viel mehr, als du denkst. 


2 Welche Wörter kennst du? Aus welchen Sprachen? u =? 


AA Mach eine Tabelle im Heft. Vergleicht dann zu zweit. 


die Aktion » die Demonstration » das Engagement e die Petition e 
sozial e die Chance e fair e diskutieren » das Plakat » der Flyer e 
organisieren » der Politiker / die Politikerin e der Konflikt 


Weitere Sprachen 


Deutsch Französisch Englisch 
eu 


die Aktion 


l'action 


3 Anderen helfen 


Übungen mit Niveau / Übungen mit Hilfen 


Die Symbole neben den Übungen zeigen dir, für welche Lerngruppe die Übungen besonders geeignet 
sind. Wenn zusätzlich ein blauer Zettel mit Leichter und Schwerer neben der Übung ist, gibt es 
verschiedene, unterschiedlich schwierige Wege, die Übung zu lösen. Für jeden ist ein Weg dabei! 


7 Probleme mit dem Handy í 
Leichter: Erst hören, 
a Leas Vater hat Probleme mit seinem Handy. gann ergänzen. 


Ergänze den Dialog. Achte auf die richtige Schwerer: Erst ergänzen, 
Verbform. dann hören. __ 


offen » Prozent » kaufen » nachdenken » 
sagen » zeigen » ausgehert » Akku » Idee 


ein Handy geht imm ? Na, dann lad doch den 


fünf 5 


„Das kann ich schon” 


Am Ende von jedem Kapitel kannst du ohne Lehrer 
kontrollieren, was du gut kannst oder noch nicht 


so gut kannst. © © ® 


Der Pfeil > KB S. .../AB S. ... verweist auf Seiten im 
Kursbuch und im Arbeitsbuch. Auf den Seiten im 
KB ist das Thema bearbeitet und dort findest du, 
wenn nötig, Hilfe. Auf den Seiten im AB sind dazu 
Übungen, die du noch einmal wiederholen kannst. 


„So lerne und übe ich” 


Hier kannst du Lernstrategien anwenden und ein- 
üben. Vielleicht arbeitest du schon so? Am besten 
sprichst du darüber mit anderen Schülerinnen und 
Schülern / mit deiner Lehrerin / deinem Lehrer. 


Lösungen: Die Lösungen zu den meisten Übungen 
der Seite „Das kann ich schon” und „So lerne und 
übe ich” findest du im Arbeitsbuch ab Seite 83. 


Training 


| Pas kann ich schon 


1 Ich kann Vermutungen äussern. 


© OG »KBjAB S.32 


x, ey 1. Wahrscheinlich 
T- 
= Me 2. Ich denke, dass 


3. Er ist bestimmt 


©©® D>KBS5.32/AB 5.33 


2 Ich kann nachfragen. 
AN} Arbeitet zu zweit. Lest euch eure Sätze aus 1 vor und fragt nach. 


Habe ich das richtig 


verstanden, dass ...? Denkst du wirklich, Bist du dir sicher, 


dass ...? dass ...? 


© ©® DKB/ABs.35 


3 Ich kann sagen, was anders und was gleich ist. 


Mein Freund / Meine Freundin und ich: Wir haben denselben 


dasselbe , dieselbe „ aber wir haben nicht 


dieselben 


©©® DKBS.33/ABS.34 


CIE | 4 Ichkann sagen, was anders ist, seit ... 


1. Seit ich meine Nachbarin besser kennengelernt habe, 


2. Seit ich Deutsch lerne, 


CIE | 5 Ich kann Ratschläge geben. ©®® pxB/aB s.36 


Dein Freund / Deine Freundin möchte sich ein Tattoo stechen lassen, aber seine/ihre Eltern sind 
dagegen. Was sagst du? 


Du kannst doch 


Wenn ‚dann 


Du musst/darfst (nicht) 


So lerne und übe ich 


6 Ich suche Fotos und beschreibe sie. 
So wiederhole ich Wortschatz. 


oft manchmal nie 


38 | achtunddreissig 


Im Arbeitsbuch gibt es zwei Trainings: P1 nach Kapitel 4 und P2 nach Kapitel 8. Zum „Aufwärmen” gibt 
es eine Seite mit kleinen Wortschatz-Aufgaben quer durch die Kapitel. Dann machst du kurze Tests im 
Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen mit typischen Test-Aufgaben. 


Tipp: 
P Viel ® 


le Wörte 
ähnlich (z p SPd in dej 
(z.B, leiner 5; 
Training - Lesen a Wörter ~ plastique an GENAUSO ode; 
B. Recyclir NNS du se vide 
Te fing, che chon y 
o | Lesetext 1: Ein Blog Exte zu verstehen HP). Diese Wörter pa ERälischen 
2 elfen dir, 


Lies den Text. Welche Überschrift (A-E) passt zu 
welchem Absatz (1-3)? Schreib die Nummer in die richtige Zeile. 
Zwei Überschriften bleiben übrig. 


© www.mariasi 
Mein Blog: Unsere Pr 

Tipp: ad 
In der letzten Projektwog 


Hör die Texte 


x, © a Lies zuerst die Aufgabe. Welche Sätze passen zu welcher Person? 
E # Hör die Umfrage und schreib die richtigen Nummern neben die Namen. 
1. ... liebt Einkaufen und Kleidung. 


2. ... mag Sport und Tiere. ee 
. mag Mode aus Frankreich. Daniel: 


3. 
4. ... liebt fremde und ferne Länder. Luis: 
5. ... mag Freiheit und Unabhängigkeit. 

6. ... liebt Urlaub und Nichtstun am Meer. 


(© b Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen. 
a 


com | Hörtext 2: Eine Führung durch das DDR-Museum 


© a Lies zuerst die Aufgaben. Hör dann den Text und kreuze an: a, b oder c? 


1. Im DDR-Museum |] a gibt es auch eine Kunstausstellung. 


sechs 


Lies die Beschreibungen der Apps. Welche App passt zu welcher Person? 


\otals, füge, 
Keheiten. Ale 
in der APP 


Lesetext 2: Werbung für Apps | CC 


für alle Sportler - 


Tipp: hd A P 


auch selbst etwas dagege mehrmals: A 7 In viele, 2 
ee auf das The „mals: Achte beim ersten Hö; "N Schreib; 
zum Thema Plastikmüll n ema / die sten Hören auf vo, aufga, 
weltweites Umweltprobie Training - Hören und auf bekannte ne (Wer? Was? Wo? ...) Training - Schreiben E-Mailsorgebene a en Soll man 
\ ara Zweiten Hören auf Detaj; "onzentriere dich bei len Test Umsbeiträgen E Anzeige 

rund 100 bis 150 Millione A wichtig si Auf Details, die für die Hö Sun n Text und die p398) reagierer o 

Tonnen hinzukommen. Al Hörtext 1: Eine Umfrage 'g sind, löraufgaben Nach Erfahrungen fragen genau, Mach nu unkte in er Auf En 
Pr = 'eginne d, z gabe 
über Träume Du findest diese Anzeige über ein Sommercamp. t dem Schrepunkten, 


Lies sie. 


Sport, Spass und Sprachen 


Das etwas andere Sommercamp 
an der Nordsee 


Endlich Sommer! Zeit für Abenteuer, Bewegung und noch 
mehr. | 
| 


Wenn du sportbegeistert bist, neue Freunde kennenlernen 
und dein Deutsch verbessern willst, dann komm in unser 
Feriencamp. 

Wir bieten ein- und 

zweiwöchige Ferien- 

kurse in unserer 


| 
Anlage in Husum in sä | 
Schleswig-Holstein 
an. | 
| 
Wenn du mehr m 


Meine Stärken, meine Schwächen 


1 Eigenschaften 


a So sind meine Freunde. Ergänze die Adjektive. Schwerer: ae 


©: 


t Vorgaben arbeiten. 


Leichter: Mi n abdecken. 


JF 


æmteh s ehrgeizig » mutig » 
neugierig +» teamfähig » offen 
1. Ruben kann überhaupt nicht lügen. 
Er ist immer so ehrlich 
2. Viktor kann mit allen in der Klasse gut zusammen- 
arbeiten. Er ist wirklich 


3. Kati findet neue Sachen spannend und spricht gern 


mit allen. Sie ist sehr 


4. Tabea hat nie Angst. So wie sie möchte ich auch gerne sein. 
5. Nils möchte immer alles wissen. Ich finde ihn sehr 
6. Zoe möchte immer die besten Noten haben und lernt sehr viel. 
Sie ist so ! 
Tipp: d 
Ergänze die passenden Adjektive und die Artikel Nomen auf -heit, -keit, -schaft 
bei den Nomen. Das Wörterbuch hilft. und -tät sind immer feminin! 
1. die Ausdauer ausdauernd = m 
2. Neugier 8. Hilfsbereitschaft 
3. Freundlichkeit 9. Offenheit 
4. Mut 10. Kreativität 
5. Teamfähigkeit 11. Schüchternheit 
6. Ehrlichkeit 12. Selbstbewusstsein 
7. Ehrgeiz 
Leichter: 
VON einer Pe le € Eige Enschaf | 
ers er ten Í 
Indra und Max sprechen über ihre Stärken und Schwächen. chwerer: pj j änzen. | LE] 
Hör zu und ergänze die passenden Adjektive in der Tabelle. | “°” beiden N Per san enschaften [IM 
NEN ergänzen, 
Indra Max 
Stärken: selbstbewusst, Stärken: 
Schwäche: Schwäche: 
sieben 7 


Mein Vorbild ist e 


in Mat 
Mathematik Stu Nematı 


ker, weil i 2 
dieren mö Weil ich später auch 


2 Er ist mein Vorbild, weil ... 


a Lies den Text von Nolan Peter Sc i 
und ergänze die Notizen. holze is 


Name: 


Alter: 


Geburtsort: 


Schule in: 


Beruf: 


Das hat er erreicht: 


Seine Stärken: 


b Und wer ist dein Vorbild? Mein RN 
Mach zuerst Notizen zur Person wie in 2a. EF rDild [St meine 
Die Person muss nicht berühmt sein. Ss alltrainerin, weil 

c Markiere im Text oben Wörter und Sätze, N fen i 
die du für deinen Text benutzen kannst. / Welchen Beruf hat dein \ 


Schreib dann einen Text über dein Vorbild. nn Vorbild genau? _/ 


AN d Arbeitet zu zweit. Lest eure Texte. 


Versteht ihr alles oder habt ihr noch Verbposition: 
Fragen? (Hilfs-)Verb im Aussagesatz auf Position 2? 
BB a Véberer danme eire Texte Partizip oder Infinitiv im Aussagesatz am Ende? 
i Verb im Nebensatz am Ende? 


Die Checkliste hilft. 
Endungen: 


Verben: Singular/Plural? Person? | 
Artikel und Adjektive: Nominativ, Akkusativ oder Dativ? 


Orthografie: | 
Gross- und Kleinschreibung? f 


8 acht 


Den finde ich toll! 


. Selbstbewusstsein ist eine Stärke, di 


UAWN- 


Lies die Sätze. Welches Wort im Hauptsatz erklärt der Relativsatz genauer? Markiere. 


. Ich bewundere Personen, die sich in der Politik engagieren. 


e manchen Mädchen fehlt. 


. Kennst du Bruno Ganz? Das ist ein Schauspieler, den mein Vater sehr bewundert. 
. Wer ist denn Carlo? Ist das der Junge, der neu im Chor ist? 
. In unserer Klasse ist ein Mädchen, das alle total lustig finden. 


b Such in 3a die Relativpronomen und ergänze die Tabelle. 
der Schauspieler | das Mädchen die Stärke Personen 
Nominativ der das 
Akkusativ die die 


c Welches Relativpronomen passt? Markiere wie im Beispiel. 


1. Ich habe im Fernsehen ein Mädchen gesehen, der / das / die super tanzen kann! 


. Peter Scholze ist ein Mathematiker, 
. Maja ist eine Schülerin aus der 11a, 


2 
3 
4. 
5 


4 Noch mehr Relativsätze ElI 


a Ergänze die Relativpronomen. 
Nominativ oder Akkusativ? 


— 


. Ich finde den Schauspieler toll. 


der / das / die schon sehr früh Professor war. 


der / das / die gerne anderen hilft. 


Roger Federer ist ein Sportler, den / das / die viele bewundern. 


. Die meisten in der Klasse haben Vorbilder, den / das / die viele kennen. 


a Rumpf spielt in einem Video, das ich super finde 
Neutrum Akkusativ 


Das ist der Schauspieler, AEN __ ich toll finde. 


b 


88 < 


. Mir gefällt die Musik. 
. Ich bewundere die Professorin. Das ist die Professorin, 
. Ich habe dir das Buch geliehen. Das ist das Buch, 


Ich treffe den Jungen morgen. Das ist der Junge, 


au wN 


. Ich mag die Serien. Das sind die Serien, 


Schreib selbst drei Sätze wie in 4a ins Heft. 
Fragt und antwortet wie im Beispiel. 
Schauspieler e Sängerin » Sportler e Lehrerin 


e Lied » Video e Film e Cafe e ... 


Kennst du den 
Schauspieler ...? 


Das ist die Musik, _ 


mir gefällt. 


ich bewundere. 


ich dir geliehen habe. 


ich morgen treffe. 


ich mag. 


kennen » mögen » bewundern » toll finden » 
treffen wollen e sehen möchten e ... 


Klar, das ist doch der Schau- 


spieler, den alle kennen. 


neun 
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5 Werte - Jugendliche berichten 


©) a Hör die Aussagen und notiere, wie wichtig das den Personen ist: 
3 wichtig (+) oder nicht wichtig (-). 


Philipp Nina Rafael 

_+ Erfolg _ Freizeit Gesundheit 

— Religion __ etwas für die Natur tun __ der Beste sein 

—_ Sport __ Familie ___ eine Freundin haben 


S b Das ist mir total wichtig! Hör zu und sprich nach. 
4 


e Ich möchte später unbedingt einen tollen Job haben! eè Gesundheit ist für mich total wichtig. 
e Für Sport interessiere ich mich überhaupt nicht. e Ich bin immer gern der Beste. 

e Dafür müssen wir kämpfen! e SO wichtig ist die Liebe nicht. 

e Und ich liebe meine Grosseltern! 


c Was ist dir wichtig oder nicht wichtig? Notiere. 


+ = 


AB d Vergleicht zu zweit und erzählt, warum das für euch (nicht) wichtig ist. 


6 Das willich schaffen! 


a Kombiniere und schreib vier Sätze. Vergiss das zu nicht! Es gibt mehrere Möglichkeiten. 


Profisportler zu sein bedeutet für mich, ... auch mal Fehler machen 

Man darf nie aufhören, ... das nicht schaffen 

Es ist wichtig, ... täglich vier Stunden trainieren 
Es ist kein Problem, ... an den Erfolg glauben 
Ausserdem habe ich keine Angst, ... einen genauen Plan haben 


4. Profisportler zu sein bedeutet für mich, 


täglich vier Stunden Zu trainieren. Leichter: Dje 
Unten helfen. Vorschläge 
os . s3 . sė . . c were on 
AB b Was passt für dich? Ergänze die Sätze. Vergleicht dann zu zweit. ergänzen. Eigene Ideen 


1. Ich habe vergessen, die Hausaufgaben zu machen 


. Früher hatte ich Angst, 


. Es macht grossen Spass, 


2 
3 
4. Ich habe keine Lust, 
5 


. Es ist wichtig, 


früh aufstehen » gute Freunde haben » selbst einen Film drehen e 


‚dietiausaufgaben-macher » allein Zug fahren 


zehn 


7 Ziele erreichen 


a Wie erreichen Annika, Birthe und Carlos ihre Ziele? Lies die Aussagen und kreuze an. 


Annika: Birthe: rž] Carlos: 
( 5 


Ich möchte bessere Mein Ziel ist, nach i5 Ich habe das Ziel, 

Noten haben. Ich der Schule ins Aus- { bei den Schwimm- 

habe ein Bild von d land zu gehen. Ich W, f meisterschaften zu M 

meinem Ziel gemalt würde gern in Eng- 7 gewinnen. Daran Da. 

und in meinem Zimmer aufge- land oder in den USA studieren. denke ich die ganze Zeit. 

hängt. Ausserdem habe ich das Das erzähle ich allen Leuten. Das kann ich aber nur erreichen, 

Bild mit meinem Handy fotogra- Jetzt fragen mich die Leute wenn ich ganz viel trainiere, 

fiert und schaue es immer immer wieder, was ich schon und das mache ich auch. 

wieder an. Das hilft mir, immer vorbereitet habe, was meine Ich habe mir einen genauen 

an mein Ziel zu denken und Pläne sind und so weiter. Das Trainingsplan gemacht. Das 

etwas dafür zu tun und viel zu hilft mir, immer an meinem Ziel bedeutet viel Disziplin, aber es 

lernen. Ich habe das schon ein zu arbeiten. In den Ferien hilft. Ausserdem bereite ich 

paar Mal ausprobiert. Es mache ich zum Beispiel einen mich mit meinem besten Freund 

funktioniert wirklich! Englischkurs. In zwei Jahren bin zusammen vor, und wir motivie- 
ich im Ausland! ren uns gegenseitig. Leider kann 


nur einer von uns gewinnen ... 


1. Annika findet ihre Strategie super, a weil sie jetzt öfter ein Bild malt. 


b weil sie ihr früher schon gut geholfen hat. 


2. Birthe sagt allen Leuten, a dass sie ihr von ihren Plänen erzählen sollen. 


b dass sie im Ausland studieren möchte. 


3. Carlos hilft es, a mit seinem Freund zusammen zu trainieren. 


b die Disziplin auch mal zu vergessen. 


AN b Wie findest du die Strategien von Annika, Birthe und Carlos? Die Strategie mit dem Bild finde ich 
Welche möchtest du gern ausprobieren? Sprecht zu zweit. eine gute Idee, die probiere ich aus! 


c Welche Ziele hast du schon erreicht, welche möchtest du noch 
erreichen? Welche Strategien hast du? Schreib einen Text wie in 7a. 
Die Stichwörter und Redemittel helfen. 


den Moped-Führerschein machen einen Wettbewerb gewinnen 

einen Ferienjob finden einen Marathon laufen 

gute Noten bekommen in der Schulband mitspielen 

besser tanzen lernen a6 

auf einen hohen Berg steigen ! 
erreichte Ziele neue Ziele Strategien 
Ich habe schon einmal ... | Ich will/möchte ... Damit ich das schaffe, ... 

gewonnen. Es ist mein Wunsch, ... zu ... Ich möchte jetzt ... 

Vor einem Jahr ... Schon lange habe ich vor, ... zu... | Ich versuche, ... zu ... 
Ich habe es schon mal Ich habe das Ziel, ... zu ... Es hat mir geholfen, ... zu ... 
geschafft, ... zu ... Mein Ziel ist es, ... zu ... Es war gut, ... ZU... 
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8 Emma und ihre Sprachen 


a Sieh das Foto an. Was meinst du, welche Sprachen 
kann das Mädchen? 


© b Hör zu. Waren deine Vermutungen richtig? 
5 


©) c Lies die Aussagen und hör noch einmal. Richtig oder falsch? Kreuze an. 
5 


richtig falsch 


1. Sie heisst Emma und wohnt in Frankreich. 


. Ihre Muttersprache ist Französisch. 


. In der Schule hat sie vier Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch und Latein. 


. Emma findet Sprachen schwierig. 


. Mit dem Sprachenmix hat Emma Probleme. 


Emma spricht mit ihrer Familie Französisch. 


2 
3 
4 
5. Sie möchte gern noch mehr Sprachen lernen. 
6 
7. 
8 


. Sie findet ihre vielen Sprachen gut. 


d Korrigiere die falschen Aussagen. 


1. Sie heisst Emma und wohnt in der französischen Schweiz. 


9 Ein Sprachenmix 
©) a Hört den Witz. Welche Sprachen erkennt ihr? 
6 


©) b Hört noch einmal und lest mit. Erzählt den Witz auf Französisch. 
6 


TOTO ET SA LITTLE SORELLA 


Die Mutter of Toto lui demande to go shopping y lui donne una liste de things zu kaufen. 
Seine mamma le dice auch: „Nimm tua little sorella mit!” 

Toto geht in das magasin, kauft todas things, aber quando er herauskommt, seine little 
sorella falls dans un Loch y disappears. 


Quando Toto arrive at home, seine Mutter le dice: „Wo ist tua little sorella?” 
Toto answers: „Elle est dans un Loch gefallen.” 

„Aber por qu& du hast her nicht helped to sortir?” dice la mother. 

„Porque it was not aufgeschrieben sur la Liste!” answers Toto. 


/ Qu'est-ce que tu fais œ 
c€ Sprachenmix: Welche Wörter aus \_ le weekend? 


anderen Sprachen benutzt oder > — 


( Mon velo est kaputt. ) 
( C'est vraiment cool. ) 


hört ihr oft? Sammelt in der Gruppe. 


zwölf 


10 Warum Sprachen lernen? 


a Lies die Forumsbeiträge. Wer lernt welche Sprache? Notiere wie im Beispiel. 


Moreno, 10. November, 21.30 Deutsch 

Hallo Leute, Autos sind meine Leidenschaft! Ich interessiere mich besonders für deutsche Automarken. 
Deshalb fahre ich nächsten Sommer nach München, da kann ich das BMW-Museum besuchen. Ich freue mich 
riesig auf die Reise! © Ich lerne schon seit drei Jahren Deutsch. Mit Deutschkenntnissen kann ich später 
hoffentlich auch leichter einen Job finden. 


Pedro, 10. November, 18.00 

An Deutsch finde ich die Struktur interessant, man kann einfach neue Wörter zusammenbauen und so mit 
der Sprache spielen, wie mit Bausteinen. Habt ihr auch schon mal nach dem längsten deutschen Wort re- 
cherchiert? Da gibt es lustige Beispiele! Aber ich lerne Deutsch natürlich nicht nur zum Spass, sondern weil 
ich später vielleicht im Tourismus arbeiten möchte. 


x.fun, 21 Oktober, 20.05 
Was ich echt spannend finde, sind Sprachen mit einer anderen Schrift. Ich bin ein absoluter Manga-Fan 
und versuche gerade, ein bisschen Japanisch zu lernen. Ich finde die Schriftzeichen einfach schön! Und wer 
weiss, vielleicht finde ich später auch besser eine gute Arbeit, wenn ich eine besondere Sprache kann - 
Englisch, Französisch und Deutsch können ja viele! 


Sofia, 20. Oktober, 16.20 

Ich höre sehr gern Musik, am liebsten englische Texte. Aber manchmal verstehe ich leider die Liedtexte nicht 
gut, und dann kann ich nicht mitsingen. Und meine Aussprache ist auch ein bisschen peinlich ®! Deshalb 
lerne ich jetzt ganz viel Englisch und hoffe, dass ich bald mehr verstehe und dann meine Lieblingslieder mit- 
singen kann. 


Readme, 17. Oktober , 21.33 

In den Ferien habe ich einen netten Jungen aus Italien kennengelernt. Wir sind immer noch in Kontakt und 
schreiben uns auf Italienisch. Das ist für mich nicht leicht und deswegen kann ich ihm leider nicht immer 
alles erzählen, was ich möchte. ® Aber wir machen nächstes Jahr da hoffentlich wieder Urlaub, dann kann 
ich noch besser Italienisch lernen! 


Lies die Beiträge noch einmal und markiere die Gründe für das Sprachenlernen. 


Warum lernen die Personen die Sprachen? Notiere. Manche Gründe passen zu mehreren 
Personen. 


1. Moreno : und finden Sprachkenntnisse für viele Berufe 


wichtig, deshalb lernen sie Fremdsprachen. 


2. und möchten im Ausland leichter sprechen können, 


deshalb lernen sie die Sprachen. 
3. möchte beim Musikhören mehr verstehen, deshalb lernt sie diese Sprache. 
4. will besser mit einem Freund kommunizieren können, deshalb lernt er/ 

sie diese Sprache. 
5. findet die anderen Buchstaben schön, deshalb lernt er/sie diese Sprache. 
Welche Gründe und Ziele passen auch zu dir? 
Markiere sie in 10c. 


Warum lernst du Sprachen? Schreib einen Später më : 
kurzen Text. Nenne deine Gründe und Ziele. P möchte ich ~ deshalb ... 


Deine Markierungen helfen. Ich lerne ..., weil ich ... / damit ich... 


dreizehn 
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Das kann ich schon 


1 Ich kann über Stärken und Schwächen sprechen. OOG DKBS7-8/ABS.7 


1. Ich binte__ _fä____qg und ausserdem sehr o__ 


2. Jan mag ich sehr. Er ist immer so fr l h. 
3. Nele trainiert jeden Tag fünf Stunden. Sie ist sehreh_____z g. 
z 2 Ich kann Dinge und Personen genauer beschreiben. OOG DKB/ABS.9 
Crauenrecte) 1. Das ist ein Sportler, der a. viele Mädchen, aber auch Jungen bewundern. 
EN & 
2. Das ist der Sänger, den b. für die Rechte von Frauen kämpft. 2) 
| . . . a“ . . Ex Ps P "u 
3. Das ist eine junge Politikerin, die c. sehr erfolgreich ist. N A, EA 
3 Ich kann sagen, wie ich meine Ziele erreiche. OOG DKBS.11/ABS.10-11 


regelmässig Wörter lernen » in den Ferien einen Sprachkurs besuchen » einen Trainingsplan machen 


Ich versuche, 


Ich habe vor, 


Es hilft mir, 


4 Ich kann über meine Sprachen sprechen. O OG DKB/AB S.12-13 
a Welche Sprachen sprichst du? 


1. Ich komme aus und meine Muttersprache ist 


2. Ich auch noch ein bisschen 


3. In der Schule lerne ich seit 


b Warum lernst du Sprachen? 


Ich möchte , deshalb lerne ich Deutsch. 
Ich lerne , damit ich 
So lerne und übe ich 
5 Ich lerne mit Wortkarten: Ich schreibe Adjektive oft manchmal nie 


mit Übersetzung und Beispielsatz auf Karten und 
wiederhole sie immer wieder. ì 
ausdauernd persévérant 


Für einen Marathon muss 


man ausdauernd sein. 
L 


14 vierzehn 


Wir und die Medien 


1 Corinnas Zimmer die Zeitung » das Radio » das Smartphone e 
‚das Tablet» der Fernseher e die Zeitschrift e 


a Wie heissen die Geräte? Notiere. der Computer + der Plattenspieler 


Ww a 
m = 
j 


das Tablet 


© b Hör das Gespräch. Über welche Medien sprechen Corinna und ihre Oma? Kreuze in a an. 
7 


c Was sagen Corinna und ihre Oma? Ordne zu. , LEI] 
: ; a aE Leichter: Hören und | LE 
1. C _ Mit dem alten Plattenspieler a recherchiere ich viel für die Schule. zuordnen. mei 


Schwerer: Zu f 


2. In den Zeitschriften b sehe ich gern Serien. TE ordnen | 
oren. | 

3. Ich finde es gemütlich, c klingt die Musik richtig gut. : a 

4. Abends d sind ganz wichtig, weil wir uns nur noch damit verabreden. 

5. Am Tablet e im Bett ein Buch zu lesen. 

6. Smartphones f informiere ich mich, was gerade modern ist. 


d Und wie ist das bei dir? Ergänze die Sätze für dich. 


1. Musik höre ich 


. Zeitschriften lese ich (nicht), weil 


. Bücher 


. Am Computer/Tablet 


. Serien sehe ich (nicht) gerne, weil 


a un A w N 


. Smartphones sind wichtig, weil 


fünfzehn 15 
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2 Das mache ich mit meinen Apps 
a Schreib die Aktivitäten in die Tabelle. 


-Text auf eim Fete-schreiberr » Konzertkarten kaufen e den Wetterbericht checken 
e Nachrichten posten » besser einschlafen » Lieder herunterladen e 
ein Zimmer in einer Jugendherberge reservieren » ein Tutorial ansehen 


1. Fotografie 3. Lernen 5. Reisen & Lokales 7. Tickets & Events 
Text auf cin Foto 
schreiben 
2. Gesundheit 4. Musik & Audio 6. Soziale Netzwerke 8. Wetter 
Leichter: In vier Kate 
orie 
b Ergänze weitere Aktivitäten in der Tabelle. Aktivität ergänzen, Su 


© c Hör die Dialoge. Um welche Kategorien aus 


Schwerer: In allen Ka 


tegorie 
eine Aktivität ergänzen. =: 


2a geht es? Notiere die Nummern. 


Dialog 1: 7 Dialog 3: _ Dialog 5: 
Dialog 2: _ Dialog 4: _ Dialog 6: 
d Ergänze die Verben in der richtigen Form. Leichter: Mit Vorgaben 
bearbeiten » streamen » checker » lernen » folgen » verschicken Se Vorgaben 
abdecken. 

1. Ohne die App kann ich nicht _Checken _, wie das Wetter wird. 

2. Fotos schöner machen - das ist ganz einfach: Mit der App kann ich sie 

3. Die App ist für mich wichtig, weil ich so meiner Lieblingssängerin 

4. Mit der App ich im Bus Vokabeln. 

5. Unterwegs Videos ansehen? Kein Problem! Mit der App kann ich sie auf dem 

Handy 
6. Die App ist praktisch, weil ich so schnell Nachrichten kann. 


An e Beschreibe in zwei bis drei Sätzen eine App. Die Sätze in 2d helfen. Vergleicht dann zu zweit. 


sechzehn 


3 Eine Geschichte verstehen Leichte 
; 5 ; . 5 : R arbeite t Vorgab 
a Lies die Geschichte und markiere die Verben im Präteritum. chwen e CT] 
Schreib dann die Infinitive an den Rand. abdecken Vorgaben [IH 
mitnehmen e anlächeln » anrufen » denken » fatter e 
finden » geben e helfen e machen e sich melden » nehmen e 
sehen e sein (2x) e sitzen e suchen » weiterfahren 
Er fiel direkt vor ihre Füsse - (1) fallen 
seine Ski waren ein paar Meter weg. (2) 
Sie half ihm aufzustehen. (3) 
Dann gab sie ihm seine Ski. (4) 
Er lächelte sie an. (5) 
Sie fuhr schnell weiter. (6) 
Ein bisschen später dachte sie: „So ein nettes Lächeln!“ (7) 
Sie suchte nach ihm, (8) 
aber sie fand ihn nirgends. (9) 
Auf einmal sah sie ein Handy im Schnee. (10) 
Sicher sein Handy! Sie nahm es mit. (11) 
Am Abend rief sie beim Lokalradio an (12) 
und machte eine Durchsage: „Der Junge mit dem netten Lächeln (13) 
soll beim Radio anrufen - das Mädchen, das ihm geholfen hat, hat 
sein Handy!“ Über zwanzig Jungs meldeten sich, aber der Richtige (14) 
war nicht dabei ... (15) 
Traurig nahm sie am Ende der Ferien den Zug nach Hause (16) 
- und wer sass da im Zug? ... Ja genau ;-) (17) 
b Der Junge sass im Zug. Was sagt er? Was sagt das Mädchen? 
Erfinde ein Ende für die Geschichte. 
S> 
RT,‘ 
= $ 3 
A 
AD 


AR c Vergleicht in Gruppen. In welcher Zeitform erzählt man in anderen SEES 
Sprachen Geschichten? 


siebzehn 17 
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4 Medien-Wörter 


©) a Medien-Wörter aus dem Englischen. Hör zu und markiere den Wortakzent. 
9 


9 


c 


chatten » online » Tutorial e Video » Internet e mailen » posten » Browser 


Hör noch einmal und sprich nach. 


Welches Verb passt nicht? Streiche durch. 


. Nachrichten 

. online 

. Informationen 

. ein Tutorial 

. einen Blog 

Daten 

einen Kommentar 
. Fotos 


onauRawun- 


posten 

einkaufen 
zusammenarbeiten 
ansehen 
reservieren 
sammeln 

sagen 

teilen 


lesen 

lernen 
recherchieren 
finden 
schreiben 
schützen 
löschen 
informieren 


-ehatter 
bekommen 
suchen 
helfen 
lesen 
beginnen 
posten 
schicken 


Was hast du heute schon mit Medien gemacht? Notiere zwei bis drei Aktivitäten. 
Ich habe Nachrichten gepostet, 


5 Ein Fragebogen zur Mediennutzung 


a Fülle den Fragebogen für dich aus. 


Leichter: Dj 
Schwerer: 


5 Wörter rechts helfen. 
le Wörter rechts abdecken 


AB b Frage deine Partnerin / deinen Partner und notiere die Antworten. 
Vergleicht dann zu zweit: Was ist ähnlich? Was ist anders? 


achtzehn 


Fragen 


ich 


meine Partnerin / 
mein Partner 


diese Wörter helfen 


1. Was nutzt du 
online am meisten? 


Spiele, Foren, Chats, 
Blogs, Soziale Medien 
Nachrichtendienste, 
Videoplattformen, 
Lernplattformen, ... 


2. Warum nutzt du 
das? 


Kontakt halten, 
recherchieren, 
macht Spass, 

ist interessant, 
brauche ich für die 
Schule, ... 


3. Wie lange machst 
du das täglich? 


... Minuten/Stunden 


6 Schütze deine Daten, anstatt ... 


7 Probleme mit dem Handy 


a Leas Vater hat Probleme mit seinem Handy. dann ergänzen. 
Ergänze den Dialog. Achte auf die richtige Schwerer: Erst ergänzen, 
Verbform. dann hören. 


lo b 
10 


B8 « 


Was passt zusammen? Ordne zu. 


1. 


2. 
3. 
4. 


— Schütze deine Daten, a statt sie öffentlich zu posten. 

____ Lösch doch gemeine Kommentare, b anstatt extra zum Bahnhof zu gehen. 
Ich kaufe Fahrkarten lieber online, c anstatt sie einfach ins Netz zu stellen. 
— Ich teile Fotos nur im Freundeskreis, d anstatt dich darüber zu ärgern! 


Ergänze die Sätze frei. 


1. 
2. 
3. 
4. 


®© O 


O 


offen » Prozent » kaufen » nachdenken e 
sagen » zeigen » ausgeherr » Akku » Idee 


Anstatt zu telefonieren, 


Statt stundenlang Serien zu sehen, 


Anstatt einfach zu glauben, was im Netz steht, 


Anstatt Leute im Cafe zu treffen, 


Leichter: Erst hören, 


Äh, du, ich hab ein Problem mit meinem Handy. Es geht immer _AUS (1). 


Dein Handy geht immer aus? Na, dann lad doch den (2) auf! 

Aber ich habe den Akku erst heute früh aufgeladen. Da hatte ich 100 (3)! 
Und jetzt funktioniert es schon wieder nicht. Hast du noch eine andere (4)? 
Hm, dann musst du dir wohl einen neuen Akku (5). 


Okay, dann hol ich mal den alten Akku raus ... Mist! Wie geht das Ding denn auf? 


Kannst du mir (6), wie das geht? 


Gib mal her. Schau mal, hier ... Schon ist es (7)! 


Super, danke dir! Und wo bekomme ich jetzt einen neuen Akku? 


Mensch, Papa, doch erst mal selbst (8), anstatt 


dauernd mich zu fragen! Das (9) du mir doch auch immer! 


Hör zur Kontrolle. 


Eure Familie: Wer kann wem bei Problemen helfen? 
Sprecht in Gruppen. 


Wenn mein Vater ein 
Problem mit dem Handy 
hat, dann ... 


neunzehn 


19 


20 


die Maus e die Tastatur e 
der Bildschirm » das Kabel e 


8 Wörter rund um den Computer die Webcam e das Mikrofon e 
s ie T . . . der Lautsprecher » der Drucker 
a Schreib die Wörter zu dem Bild. Das Wörterbuch hilft. 


15] 


b Computerprobleme. Ergänze die passenden Wörter aus 8a. 
1. O Ist dein_MikrofoN _ an? Ich kann dich nicht hören! 


© Ja. Funktioniert dein ? 


2. O Warum ist der schon wieder schwarz? 


@ Ist der Computer denn an? 


3. O Meine reagiert nicht. Ich kann gar nichts schreiben! 


@ Du musst das kontrollieren. Vielleicht ist es kaputt. 


9 Auf der Computerspielemesse 
a Pit erzählt. Was passiert zuerst, was dann? Bring die Sätze in die richtige Reihenfolge. 


a. Endlich sind wir drin! Die Stimmung ist super: Überall werden neuen Spiele ausprobiert! 

b. Gut gelaunt kommen wir am Eingang an. Wir werden alle ganz genau kontrolliert, deshalb 
gibt es lange Schlangen. 

c. Nachmittags um fünf Uhr will ich noch Freunde treffen, die auch da sind, aber Biggi sagt: 
„Komm jetzt, wir müssen fahren! Wenn du nicht pünktlich zu Hause bist, bekommst du 
Arger!“ 

d. Als wir ein beliebtes Spiel ausprobieren wollen, müssen wir über zwei Stunden warten! 
Aber es lohnt sich, das Spiel ist super! Das muss ich haben! 

1| e. Der Tag fängt schon cool an - ich werde zu Hause abgeholt! Meine Freundin Biggi hat 
jetzt nämlich den Führerschein! Unterwegs hören wir laut Musik. Im Radio wird ein Song 
von Adele gespielt und wir singen laut mit. 

f. Dieses Spiel wird hier natürlich auch verkauft, aber es ist mir dann doch zu teuer. 


b Such die Passiv-Formen in den Sätzen a, b, e und f. Schreib sie mit den Subjekten auf. 


a. _Die Spiele werden ausprobiert. e. 


b. f. 


zwanzig 


10 Meinungen zum Thema „Online-Lernen“ 


a Lies die Meinungen. Kreuze an: Ist die Person für virtuelles Lernen? Ja oder nein? 


Nur noch online lernen? Ich weiß, alle sagen, 
den Computern gehört die Zukunft - aber ich 
persönlich finde, dass nichts den direkten 
Kontakt zwischen Lehrern und Schülern in der 
Klasse ersetzen kann. Ich denke, es ist besser, 
persönlich miteinander zu sprechen, vor allem, 
wenn es Probleme gibt. Und ich spreche aus 
Erfahrung, schließlich war ich über dreißig 


Jahre selbst Lehrer! 


Martin, 67, Graz 


Das Internet bietet inzwischen so viele interessante 
Möglichkeiten zu lernen und zu recherchieren - meiner 
Meinung nach viel mehr als Bücher und Zeitungen! Dafür 
spricht, dass man so schneller wichtige Informationen 
findet. Weitere Vorteile des Internets sind: Jugendliche 
können zum Beispiel mit Liedern Sprachen lernen, Blogs 
lesen und vieles mehr. Ich denke, die Schulen sollten viel 
mehr Geld für die Technik ausgeben, damit die Schüler fit 


für die digitale Zukunft werden! 


Helene, 34, Bonn 


Viele sind ja immer noch gegen das Lernen mit Computern 
und Handys, aber mir macht es einfach Spaß, mit Lern- 
plattformen zu lernen - da kann man online diskutieren, 
Kommentare schreiben und sich so gegenseitig helfen. 
Die digitalen Geräte gehören doch sowieso zum Alltag: 
Wir treffen uns online, wir spielen, ... So verbringe ich 
oft das ganze Wochenende! Deshalb bin ich dafür, dass 


wir auch online lernen können! 


Lino, 16, Saarbrücken 


Bei meiner Ausbildung habe ich schon Erfahrun- 
gen mit dem Online-Lernen gemacht. Aber oft 
hatte ich leider technische Schwierigkeiten. 

Auch die Diskussionen in den Foren fand ich 
langweilig, und es hat außerdem immer furchtbar 
lang gedauert, alle Kommentare zu lesen. Also, 
ich habe die Erfahrung gemacht, dass Lernplatt- 
formen vor allem viel Zeit brauchen, ich kann auf 


sie verzichten. 


Nils, 22, Flensburg 


b Lies die Texte noch einmal. Richtig oder falsch? Kreuze an. 


richtig falsch 


1. Martin meint, dass man mit Computern besser lernen kann als mit Lehrern. 


. Direkt miteinander zu reden, statt zu chatten: Das gefällt Martin besser. u 


. Lino sagt, dass Computer für Jugendliche im Alltag wichtig sind. 


. Helene findet, dass man mit Büchern besser lernen kann als mit Computern. 


L 
. Lino ist privat selten am Computer. E 
L] 
L 


. Helene ist dafür, dass die Schulen Computer kaufen. 


oo na u» wen 


Nils hatte mit der Lernplattform Probleme. = 
L] 


. Nils hat gerne online mit seinen Kollegen diskutiert. 


AB c Wie drücken die Personen ihre Meinung aus? 


, Ich persönlich finde, dass, ... 
Sammelt Redemittel aus den Texten. 


Ich denke, es ist besser, ... 


An d Notiert Argumente für und 
gegen das Online-Lernen 
aus 10a und ergänzt eigene 
Argumente. 


für Online-Lernen gegen Online 


-Lernen 
direkter Kontakt ist besser 


AN e Diskutiert zu viert. Ein Paar ist dafür, ein Paar dagegen. 
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Das kann ich schon 


1 


Ich kann über meine Mediennutzung sprechen. © © ® >KBS.15-16 / AB S.15, 16, 18 
1. Morgens Weckt mich mein Handy, und dann checke ich sofort meine Nachrichten. 


. In der Schule 


. Mit Freunden 


. Abends 


nn A w N 


. Am Wochenende 


Ich kann Funktionen von Apps beschreiben. OOG DKB/AB S.16 


Mit meiner Lieblingsapp kann ich 


Diese App hilft mir, 


Ich kann um Hilfe bitten und Tipps geben. O © DKBS.20/AB S.19-20 
im Papierkorb nachschauen » das Kabel kontrollieren » einen neuen Akku kaufen 


1. Kannst du mir helfen? Mein Handy geht immer aus! - Oh je. Ich glaube, du musst _EINeN Neuen 


2. Hilfe, ich habe die Datei gelöscht! Was soll ich jetzt machen? - 


3. Die Tastatur reagiert nicht. Hilfst du mir bitte? — 


Ich kann sagen, was passiert. OOG D KB/AB 5.20 
1. Der Papierkorb wird geleert . (leeren) 

2. Die Daten . (kopieren) 

3. Die Datei . (löschen) 


So lerne und übe ich 


5 


Ich erschliesse Verben aus dem Kontext: Ich schreibe die oft manchmal nie 
Verben aus einem Text im Präteritum auf Zettel, lösche die Verben 
und mische die Zettel. Später überlege ich: Welches Verb passt wohin? 


Max sich riesig. Er wollte seinen Freund Kevin in Manchester besuchen. Er 
aber nicht fliegen, sondern mit dem Eurostar fahren. Nervös Max zum Bahnhof. Eine 
Stunde später er schon im Zug und Kevin ein Foto. 

ging schickte i n eute | sass 


RR wollte — 


zweiundzwanzig 


Für die Umwelt 


1 Umwelt in den Schlagzeilen 


a Umwelträtsel. Such 8 Nomen zum Thema Umwelt (> |). 


Alo/s|ıt|r'iL Als|t/ı klo N æa 
LJlo/tr/e|ılz TIRI ÖL |F]|pB | _die Verschmutzung 
NaNEA RES euere | der 
KÍNÍOIM|U ZJE RÍBÍR|E H| E der 
ı OIMÍÖ L|LÍTIİM UIN x ı|s|_der 
z|ialulwiule/ls/üö/B|je|MıT|E|_der 
ulm wleEeıL I T|s\c/|H!|u!|rt/z|ı |_der 
p/A/K|IırJı m A w/la|n|DleiL|die 


b Was passt zusammen? Verbinde. 


1. zunehmen . gut für die Umwelt 


a 
b. Aktion für oder gegen etwas 


2. die erneuerbaren Energien 

3. Müll vermeiden c. grösser werden 

4. die Überschwemmung d. gefährlich sein für etwas 

5. umweltfreundlich e. sehr viel Wasser überall 

6. bedrohen f. wenig Müll produzieren 

7. die Kampagne g. Wasser-, Wind- und Sonnenenergie 


© c Hör die Umweltnachrichten. Welches Foto passt? Ordne zu. 
11 


© d Hör noch einmal. Ergänze die passende Schlagzeile. 
11 


: EN au s 
Q schwere Unwetter mit | Die Zahi der Windrä Windkratt, © 


Nach im der 
emmungen, — ~ mer weiter 


Starkregen, Überschw en 
OOA o 


(B) gegen in Parks | 
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Leichter: Mit d 


2 Der Klimawandel S. 24 arbeiten. 
Schwerer: Erst 
a Welcher Abschnitt (A, B, C) passt zu den Themen dem Kursbuch 


in 1, 2 und 3? 


em Text im Kursbuch 


zuordnen, dann mit 
kontrollieren. 


si 


1. Die Menschen verbrauchen A Der Winter beginnt später und hört 
viel Energie. früher auf. Die Sommer sind heisser. 
Die Ozeane erwärmen sich und es 
gibt immer mehr Unwetter. 


2. Die Jahreszeiten verändern B Der Lebensraum vieler Tiere ist 
& sich. bedroht und der Meeresspiegel 


im —. steigt. 


3. In der Arktis schmilzt das Eis. C Bei der Verbrennung von Kohle, Öl 
oder Gas entstehen Treibhausgase 
(CO,). Durch das Kohlendioxid wird 
die Erde immer wärmer. 


b Der Klimawandel und die Alpen. Ergänze den Text. Zwei Wörter passen nicht. 


Gletscher » Erde e Folgen e Tiere e Unwetter » Arktis e Erwärmung 


Die (1) des Klimawandels merkt man auch in den 

Alpen. Wegen der globalen (2) schmilzt nicht nur das 

Eis in der (3), nein, auch die (4) in den 
Alpen schmelzen. Die (5) und die Pflanzen sind akut bedroht. 


3 „Kleine Gase - große Wirkung” - Ein Buch über den Klimawandel 


a Lies die Buchvorstellung und beantworte die Fragen im Heft. 


JA Die zwei Studenten David und Christian hatten keine Lust, dicke Fachbücher über 
me , © den Klimawandel zu lesen. Sie haben lieber selbst ein Buch geschrieben. In kurzen 

Texten erklären sie darin die Gründe und die Folgen des Klimawandels. Damit das 

v Lesen Spass macht, gibt es auf jeder Seite des Buches auch Grafiken. So kann man 
Dai die Probleme der Umwelt viel besser verstehen. Uber 100 Wissenschaftlerinnen und 


s Wissenschaftler haben die Arbeit der Studenten unterstützt. Das Buch kostet nicht 
gå mehr als eine Pizza, weil sie so viele Menschen wie möglich erreichen möchten. 
Das Wissen über die Zukunft der Erde ist für alle wichtig! 
1. Wer hat das Buch geschrieben? 3. Was ist auf den Buchseiten? 


2. Um welches Thema geht es in dem Buch? 4. Warum ist das Buch so billig? 


b Such im Text die Genitiv-Formen und ergänze sie. 


1. die Gründe und die Folgen 3. die Probleme 
des Klimawandels 4. die Arbeit 
2. auf jeder Seite 5. die Zukunft 


24 vierundzwanzig 


c Was sind Umweltprobleme? Kombiniere und schreib. 


die Erwärmung 
die Veränderung 
das Schmelzen 


4 Umwelttipps 


der Gletscher 


die Erwärmung der Erde, 


des Wetters 


der Ozeane 
der Jahreszeiten 


des Klimas 


a Was kann man machen, um CO,-Emissionen zu reduzieren? 


Ergänze die Verben. 


1. Produkte aus der Region _kaufen 


. Verpackung 


. Energie 


. nicht mit dem Flugzeug in die Ferien 


a. aufmachen 


b.kaufen- 


. im Winter das Fenster nur kurz 


. das Licht 


‚wenn man geht 


na u» we 


mit dem Fahrrad 


c. vermeiden 
d. fahren 
e. ausmachen 
f. sparen 


g. fliegen 


©) b Sieh die Bilder an. Hör zu. In welcher Reihenfolge hörst du die Situationen? 
12 Nummeriere und schreib dann die passenden Tipps aus 4a unter die Bilder. 


c Was tust du für die Umwelt? Schreib 2-3 Sätze ins Heft. 


5 Lange Wörter 


©) a Hör zu. Markiere den Wortakzent. 


13 


Umweltverschmutzung » Klimawandel e Treibhausgas » Erderwärmung 


Plastikverpackung e Müllvermeidung » Energieverbrauch » Heizenergie 


13 


© b Hör noch einmal und sprich nach. 
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6 Schüler für weniger Müll 


a Lies die Zusammenfassung über das Projekt aus dem Kursbuch Seite 26. 
Markiere im Text alle Verben, die zu „Müll“ passen. Ergänze dann den Wortigel. 


In der Projektwoche haben die Schüler erfahren, dass jeder Mensch in Deutschland über 450 Kilogramm 
Müll im Jahr produziert. Das hat die Schüler schockiert und sie wollten es genau wissen. 

Sie haben den Müll in der Schule nicht weggeworfen, sondern gesammelt und ihn später getrennt. 

Am Ende der Woche hatten sie ungefähr drei Kilo Schulmüll pro Person gesammelt. In einem Jahr macht 
das über 150 Kilo pro Person und das nur in der Schule! 

Die Projektgruppe wollte auch wissen, aus welchem Material der Müll ist. Dazu haben die Schüler den 
Müll untersucht. Das Ergebnis war: Im Schulmüll ist der grösste Teil aus Plastik und Papier. Deshalb 
haben sie beschlossen, dass in ihrem Kopierer nur noch Papier benutzt wird, das recycelt ist. Ihr grosses 
Ziel ist, den Müll an der Schule zu reduzieren, weniger Papier zu benutzen und Plastikmüll zu vermeiden. 


recyceln 


— 


b Wozu haben die Schüler das alles gemacht? Schreib Sätze mit um ... zu. 


den Müll untersuchen e die anderen informieren e 
-den-Müllan-derSehulereduzieren-» den Müll trennen 


1. Die Schüler haben eine Aktion gestartet, Um den Mäll an der Schule zu reduzieren 


. Sie haben eine Woche lang nichts weggeworfen, 


2 
3. Sie haben drei Mülleimer ins Klassenzimmer gestellt, 
4 


. Sie haben einen Podcast gemacht, 


7 Wozu machen die Jugendlichen das? Schreib „Umweltausreden” 
AN zu den Bildern. Vergleicht dann zu zweit. 


Ich bin Skateboard 
Ich gehe nicht mehr zum gefahren, _UM 
Frisör, UM 
TIAS 


Ab heute wasche ich mir 


die Hände nur einmal am Tag, _UM 


sechsundzwanzig 


8 Eine Umweltaktion 


a Lies den Infotext. Welche Überschrift passt? 


Umweltproblem Wald 


Nach Recherchen von Greenpeace und anderen Orga- 
nisationen verbraucht ein Deutscher im Durchschnitt 
250kg Papier im Jahr. Ausserdem ist in den letzten 
50 Jahren der Papierverbrauch weltweit um das 
Sechsfache gestiegen. Bisher sind davon ungefähr 
70% Recyclingpapier. 


Jeder weiss, dass Papier aus Holz gemacht wird. 
Jeder dritte gefällte Baum wird weltweit zu Papier 
verarbeitet. Dadurch verlieren wir jedes Jahr etwa 
15 Millionen Hektar Wald. Das heisst, alle zwei 
Sekunden gibt es ein Waldstück weniger, das so gross 


Rettet den Wald 


Mach mit bei der Schulaktion 
„Papier sparen” 


- spart Papier 


Greenpeace hat eine Aktion gestar- 
tet, um die Leute auf das Problem 
aufmerksam zu machen. Die Organi- 
sation möchte, dass die Menschen 
erstens Papier sparen und zweitens 
nur Recyclingpapier benutzen. 

Durch das Sparen von Papier - im Büro, in der Schule, 
bei den Verpackungen - und durch das Benutzen von 
Recyclingpapier werden weniger Bäume gefällt und es 
wird weniger CO, produziert. Ausserdem spart man 
etwa 60% Wasser und Energie, die bei der Produktion 
von neuem Papier nötig wären. Und der Müll wird 


wie ein Fussballplatz ist. auch reduziert! 


b Lies den Text noch einmal und ergänze die Textgrafik. 


Problem 
Papierverbrauch weltweit in den letzten 50 Jahren um das 


Sechsfache gestiegen 


Ein Deutscher 


70% 


Papier ist aus 


Jeder dritte Baum 


Jedes Jahr 


Aktion 


Papier , Recyclingpapier 


+ 
Ziel 
Bäume fällen 


weniger 


weniger 


und sparen 


reduzieren 


AB c Fass den Text mit deiner Textgrafik zusammen. 
Dein Partner / Deine Partnerin kontrolliert mit seiner/ihrer Textgrafik. 
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9 Schüler werden aktiv: „Fahr Rad - Fürs Klima auf Tour” 


a Wie funktioniert's? Lies den Text und beantworte die Fragen. 


®© www.klima-tour.de 


So funktioniert’s 


Ihr seid zwischen 10 und 18 Jahren alt? Prima! Ihr fahrt gerne Rad 

und ihr möchtet das Klima schützen? Dann könnt ihr gemeinsam als 
Klasse, Jugendgruppe oder als Familie fürs Klima auf das Rad steigen! 
Ihr braucht nur noch einen Teamchef. Es kann eine Lehrerin, ein Lehrer 
oder zum Beispiel ein Trainer oder eine Trainerin sein. 


Was müsst ihr tun? Versucht, möglichst alle Wege mit dem Fahrrad 

zu fahren (also auch zur Schule, zum Fußballplatz, zum Ballett, zu 

Freunden, zum Musikunterricht ...). Jeder Kilometer wird aufgeschrieben, dann werden die Kilometer 

der ganzen Gruppe zusammengezählt. Euer Teamchef gibt sie dann auf unserer Homepage ein. Der CO,- 
Sparcomputer zeigt an, wie viel Treibhausgas durch FahrRad! bereits vermieden wurde. Er ist immer auf 
dem aktuellsten Stand und visualisiert so euren Beitrag zum Klimaschutz. 


Denkt daran, jeden Weg mit dem Rad zu fahren - so spart ihr viel CO,, also das Gas, das für den Klima- 
wandel mitverantwortlich ist. Jeder, der mit dem Rad statt mit dem Auto fährt, spart mit jedem Kilometer 
140 Gramm CO,. 


Die Anmeldung ist ab Februar möglich, Kilometer sammeln könnt ihr von Anfang März bis Ende August. 


Ihr wollt mitmachen? Klickt auf www.klima-tour.de Dort findet ihr das Anmeldeformular und weitere Infos. 


1. Wer kann mitmachen? 


2. Warum teilnehmen? Suche im Text zwei Gründe. 


3. Was muss man tun, um viel CO, zu sparen? 


4. Von wann bis wann können die Teilnehmer auf Tour gehen? 


b Wie findest du die Aktion? Schreib deine Meinung und begründe. Schreib ins Heft. 


© © 


Die Aktion ist wichtig ist nicht so wichtig, weil ... 
finde ich sinnvoll bringt nichts, 
ist gut für die Umwelt hilft nicht viel, 


Besonders ... finde ich, dass ... 


10 Sommerferien in Frankreich. Ihr möchtet von Genf nach Paris. 
AR Welches Verkehrsmittel wählt ihr? Sprecht zu zweit. 


dauert länger/kürzer als ... 
kostet mehr/weniger als ... 


C0,-Emissionen durchschnittliche Kosten Reisedauer . ar 

= ist teurer/billiger als ... 
17kg CO, > 45-171 CHF 3 Std. 15 min. produziert mehr CO, als ... 
104kg CO, SB 110 CHF 5 Std. 9 min. 
151kg CO, $= 57-148 CHF 1 Std. 15 min. / Mit dem ... sind wir 


Das stimmt, 


schneller als ... TAI a 
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11 Tolle Ideen für Upcycling 


(c) a Hör das Interview. Welche Ideen sind von Melanie? 
14 Kreuze an. 


© b Hör noch einmal. Richtig oder falsch? 
14 


. Melanie bekommt auf der Strasse oder im Supermarkt Ideen für ihre Produkte. 
. Melanies Mutter wirft alte Kleidung nicht weg. 

. Die Leute freuen sich über die Geschenke, die Melanie selbst bastelt. 

. Melanie hat für ihre Mutter eine Kette gebastelt. 

. Aus leeren Dosen macht sie super Blumenvasen. 


U A UNa 


c Was hat Melanie gemacht? Was hat sie benutzt? Verbinde. 


aus Joghurtbechern eine Kette 
Nabe: aus ihrer alten Hose eine Lichterkette he 
Camie Na aus Teilen von Dosen eine Vase gemacht, 
aus einer Glasflasche eine Tasche 
d Welche Idee gefällt dir am besten? Warum? 


Schreib deine Meinung ins Heft. Die Wörter helfen. Am b 


praktisch » nützlich e kreativ e cool e schön e ... ~ 


richtig falsch 


nn 


12 Was möchtest du für den Umweltschutz tun? va 
Afj Schreib zu jedem Stichwort einen Satz. 


esten gefällt mir... 


—— 
o 


Vergleicht dann zu zweit. Berge 


Ich möchte/will ... Ich will öfter mit dem Fahrrad in die Schule kommen. 


Ich versuche, ... 
Mein Ziel ist, ... 


neunundzwanzig 
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Das kann ich schon 


1 


Ich kann Vorschläge für Umweltschutz machen. OOG D KB/AB 5.25 


1. Wenn wir Produkte ohne Verpackung kaufen, a. wenn wir weniger Fleisch essen. 
2 Esist viel besser für die Umwelt, b. vermeiden wir Müll. 

3. Ich bin dafür, c. sparen wir Heizenergie. 

4. Wenn wir nur kurz lüften, d. dass wir mit dem Zug fahren und CO, sparen. 


Ich kann über Ziele sprechen. OOG DKB/AB S.26 
den Müll trennen » CO,-Emissionen reduzieren » Plastiktüten vermeiden 


1. Ich fahre immer mit dem Rad in die Schule, 4m CO,-Emissionen zu 


2. Wir haben zu Hause drei Mülleimer, 


3. Zum Einkaufen nehme ich meine Stofftasche mit, 


Ich kann Aktivitäten für die Umwelt bewerten. OOH DPKBS.27/ABS.28 


1. Müllsammelaktion an der Schule © 


Ich finde die Aktion 


2. Fahrradtag an der Schule © 


3. Infotag: saisonale und regionale Ernährung ® 


4. Upcycling © 

Ich kann sagen, wozu man etwas nutzen kann. OOG DKBS.28 /ABS.29 
1. Man kann aus alten Getränkedose ein Vogelhaus gebaut. 

2. Wir haben aus einer Plastikbecher einen Blumentopf machen. 

3. Wir haben aus einem Socken eine Handytasche gebastelt. 


So lerne und übe ich 


5 


dreissig 


Ich berichte mit Hilfe einer Textgrafik über einen Text. oft manchmal nie 


Problem: Temperatur auf der Erde steigt ! 


Gründe: hoher Energieverbrauch (Fabriken, Autos, Computer, Handys) 
mehr Fleisch - mehr Kühe ==» mehr Treibhausgas 


Folgen: Klimawandel 


b d 


Meeresspiegel steigt, Ozeane erwärmen sich, Unwetter, ... 


Ich, du, wir 


1 Das Aussehen von Personen beschreiben 


©) a Sieh die Fotos an und hör zu. Über wen sprechen 
15 die Jugendlichen? Kreuze an. 


b Zu welchen Fotos passen die Sätze? Notiere. 


Die Person ... 
1. ... hat eine Brille. 2 


.. trägt eine Bluse. 


3. ... hat lange Haare. 


5 

2. ... ist blond. _ 6. .... lächelt. _— 
7. ... sieht ernst aus. 
8 


4. ... hat einen Pullover an. .. trägt eine Uhr. 


c Wähl eine von den Personen, die in 1a übrig geblieben ist, = 
und beschreib ihr Aussehen. Vergleicht dann in der Klasse eh Die Sätze in 1b helfen. 
eure Beschreibungen. ae Selbst Sätze formu 


2 Über Personen sprechen 


7 
; en: 
a Wähl eine Person aus 1a. Was denkst du: Eigenschat ter gut? 
Wie ist sie? Wie lebt sie? Welche Interessen Was kann Ai 
hat sie? Notiere deine Vermutungen. Familie? 
Interessen? 
AN b Vergleicht zu zweit. Hobbys? 
7 Glaubst du? N a 
(© Ichdenkeeher, ) 
/ Sie ist bestimmt \ œ~ dass sie... / 


\ nielustig. / — N 


jr p” 
pA mm Annn — 
A A 


Pa 2 N 
(dch vermute, sie ist... ) 
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3 Eine Geschichte über Vorurteile 


a Sieh die Zeichnung an und lies die Aussagen. Was meinst du: Welche stimmen? Kreuze an. 


1. Die beiden kennen sich sicher schon lange. 


|_| 2. Nein, ich glaube, sie sehen sich heute zum 
ersten Mal. 

3. Ich denke, die Frau ist wütend, weil er ihre 
Suppe isst. 


4. Der junge Mann und die ältere Frau essen 
hier vielleicht oft zusammen. 


5. Ich vermute, dass er ihr Enkel ist. 
6. Ich glaube, hier gibt es ein Problem. 


. Stimmen deine Vermutungen aus 3a? 


c Ordne zu. Schreib dann die Sätze ins Heft und verbinde sie mit weil. 


1. Die Frau geht ins Restaurant. a Sie braucht einen Löffel. 

2. Sie steht noch mal auf. b Sie will eine Suppe essen. 

3. Sie hat eine schlechte Meinung von dem Mann. c Sie sitzt am falschen Tisch. 

4. Die Frau findet ihre Tasche nicht. d Sie achtet nur auf sein Aussehen. 
Die Frau geht ins 


Restaurant, weil Sie... 


d Und wie geht es weiter? Schreib eine 
Fortsetzung zu der Geschichte. Vergleicht dann in der Klasse. 


zweiunddreissig 


4 Die Suppengeschichte: Die Frau erzählt. 


©) a Hör zu. Welche Nachfragen hörst du? Kreuze an. 
17 
1. Es ist unglaublich, wie frech diese jungen Typen oft sind! 


a Wie meinst du das genau? 
b Glaubst du das wirklich? 


2. Ja, aber der hat doch auch keine Tattoos, oder? 
a Findest du Tattoos wirklich so schlimm? 
b Denkst du wirklich, alle mit Tattoos sind unhöflich? 


3. Ich setze mich dazu und esse auch die Suppe. 
a Habe ich das richtig verstanden, dass ihr euch die Suppe geteilt habt? 
b Habt ihr wirklich beide aus einem Teller gegessen? 


4. Ich wollte nicht, dass er einfach so meine Suppe ist. 
a Hast du dir mal überlegt, wie das für ihn war? 
b Meinst du, das war für ihn kein Problem? 


5. Typisch! Die nutzen wirklich jede Chance! 


| | a Wieso typisch? Es gibt auch ältere Diebe! 
|_| b Bist du dir sicher, dass er das war? 


S b Sprich die Nachfragen aus 4a nach. 
18 


5 Aktiv gegen Diskriminierung 
a Lies den Artikel aus der Schülerzeitung und markiere die Antworten auf die Fragen. 


1. Welche Beispiele für Mobbing nennt Samuel? 
2. Was hat die Klasse 11 b gemacht? 
3. Was sind die drei Regeln der Klasse 11 b? 


Mobbing - nicht mit uns! 


Wie ihr wisst, gibt es immer wieder Stress bei uns an der Schule: Im Klassenzimmer hört man blöde 
Kommentare, weil manche, die noch nicht lange hier leben, nicht gut Deutsch können. Auf dem Schulhof 
lachen ein paar Schüler laut über einen Mitschüler, nur weil er keine Markenklamotten trägt. Und nach 
der Schule geht das Mobbing in den sozialen Netzwerken online weiter. Da gibt es dann viele gemeine 
Kommentare über ein Mädchen, das sich die Haare grün gefärbt hat. 
Das Schlimme ist: Diejenigen, die andere mobben, fühlen sich oft besonders cool - und merken dabei gar 
nicht, dass sie eigentlich total uncool sind. 
Wir aus der 11b finden: So kann es nicht weitergehen! Wir haben deshalb zusammen mit unserem 
Klassenlehrer und dem Schulsozialarbeiter einen Workshop zu dem Thema gemacht. Dabei haben wir 
Regeln erarbeitet, wie wir miteinander umgehen wollen. Hier sind nur drei Beispiele: 
Andere respektieren, egal, wie sie aussehen. 
Anderen zuhören und ruhig auch mal nachfragen, wenn man etwas komisch findet. 
Anderen helfen, wenn sie Schwierigkeiten haben. 
Habt ihr noch mehr Ideen? Dann schreibt an die Redaktion! 

Samuel, Klasse 11 b 


b Habt ihr noch mehr Ideen? Formuliert schriftlich weitere Regeln. Diskutiert dann darüber. 


Begrüssung e soziale Netzwerke » die Sachen von anderen » Sprache e ... 
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6 Seit wann ist das so? 


a Verbinde. Schreib dann die Sätze und markiere die Verben. 


1. Seit wir Regeln vereinbart haben, a. haben wir in den sozialen Netzwerken 
2. Seit die Klasse das Video ins Netz mehr Spass. 

gestellt hat, b. haben es sehr viele gesehen. 
3. Seit ich einen Freund aus Syrien habe, 5 gibt es in der Klasse weniger Probleme. 
4. Seit wir uns online nicht mehr mobben, . kann ich ein paar arabische Wörter. 


— 


Seit wir Regeln Yereinbart habe es in der Klasse weniger Probleme. 


2 
3. 
4 
E O RT i ich 
b Schreib die Sätze ins Heft. 4. Seitdem | 
1. ich / seitdem / habe / ein Smartphone , spiele ich viel damit. 
2. ich / an dieser Schule / seitdem / bin ‚habe ich viele Freunde. 
3. ein Moped / habe / ich / seitdem , bin ich immer schnell zu Hause. 
4. regelmässig / seitdem / mein Zimmer / ich / aufräume , finde ich meine Sachen schneller. 


c Ergänze die Aussagen. Schreib Nebensätze mit seit(dem). 


1. , bin ich besser in Englisch. 
2. , fühle ich mich viel fitter. 
3. , lese ich viel mehr. 
7 Das ist meine Musik! 2 E 
a So kann Musik sein. Ergänze die Wörter. Kà 

1. harm 2NİSCh 4. emo 7. aggr 

2. lei 5. mod 8. ru 

3. lang 6. dyna 9. trau 


(©) b Hör die Musikbeispiele. Wie findest du sie? Notiere jeweils zwei Adjektive 
13 und vergleicht zu zweit. 


Ai 


c Ergänze die Sätze über deine Lieblingsband. 
Vergleicht in der Klasse. 


2. 3. 


Meine Lieblingsband LTE, 


Die Sängerin / D 
er Sänger 
lhrelSeine Musik ist... Fe 


Ihre/Seine Texte Sind ... 
Das Lied „.. "finde ich .. 
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8 Wir haben dieselben Interessen! 


aD 
a Sieh die Zeichnung an und ergänze. TA 
1. Björn und Fabian lieben dasselbe $ = 


© pb 


20 


c Aussehen, Hobbys, Interessen, Schule ... Mit wem hast du viel gemeinsam? Was? 
Schreib ins Heft. 


2 
3 
4 


Ergänze die passenden Formen von derselbe. Hör zur Kontrolle. O 


1. 


Sie treiben denselben 


Sie gehen in dieselbe 


Sie möchten in dieselben reisen. 


ören, dann ergänzen. 
@ Wie heisst denn der Schauspieler? Leichter: Zuerst N ergänzen, dann hören. 
er: ZuetS 
O Ich habe keine Ahnung. Aber ich glaube, Schwer 
derselbe _ hat auch in meinem Lieblingsfilm mitgespielt. 

. @ Was sind deine Hobbys? 

O Schwimmen und Reiten. Nominati... 

derselbe Schauspieler 
@ Oh, das ist ja witzig! Genau das mache ich auch gerne! usativ: q 
J g g enselben Schauspieler 

O Super, dann haben wir ja Hobbys! 
. © Hast du ein Lieblingstier? 

O Ja, klar, ich liebe mein Zwergschwein. Manchmal nehme ich es sogar in den Park mit. 

@ Oh, cool! Wir haben Lieblingstier! Darf ich es mal sehen? 
. @ Hat Janine einen neuen Freund? Sie hat von einem Samuel erzählt. 

O Samuel? Nein, ihr Freund heisst Enzo. 

® Ach, dann hat sie immer noch Freund. 

@ Hier in diesem Cafe ist es wie vor 40 Jahren: Mode, 

Frisuren, Möbel, 
nette Kellner. 
O Stimmt, es gibt nur nicht mehr Lieder wie früher. 


er: Wir haben dieselbe Frisur, 
dieselbe wohnung, 

hrer, wir hören dieselbe 
dieselben Stars gut, ~ 


Mein Brud 
dieselben Eltern, 
denselben Musikle 
Musik, wir Finden 
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9 Gefällt mir! 


a Sieh die Fotos an und sammle Wörter dazu. 
Schreib dann zu jedem Foto einen Satz, 
was dir (nicht) gefällt. 


Foto 1: Die Tattoos finde ich cool, aber die | 
Frisur gefällt mir überhaupt nicht. 


b Lies Simons Nachricht. Welche Probleme hat er? Markiere im Text und mach dann Notizen. 


Hanna hilft! 


Diese Nachricht schrieb uns Simon: 


Hallo Hanna! Früher war alles cool in der Schule und ich habe mich mit 

meinen Freunden total wohl gefühlt. Aber seit einiger Zeit tragen die 

anderen Jungs nur noch Markenschuhe. Und mich lachen sie aus, weil ich 

nicht dieselben Jeans wie sie habe. Mir war das zuerst egal, aber dann habe ich mir 


zum Geburtstag doch neue Jeans und Schuhe gewünscht. Aber jetzt lachen sie immer 
noch über mich, weil mir nicht dieselbe Musik gefällt und ich mich nicht so für Mädchen 
interessiere. 


Eigentlich habe ich gemerkt, dass sie nicht mehr meine Freunde sind. In der Pause bin 
ich jetzt oft allein, und nach der Schule machen die anderen immer was ohne mich. 
Was soll ich nur tun? 


c Hanna hat sich Notizen für ihre Antwort gemacht. 


E , a -F 
Ergänze deine Ideen und schreib Tipps u De: aus anderen Ki 
an Simon ins Heft. M „mittags mit and oo Suchen 
doch ~ USik/Sport/.,, mac, £n Jugendlicher | 
Du kannst > Mit der Vertra,. o hen H 
vor, dass ~- dem = trauenslehre i 
Ich schlage Vor, - Vertrauenslehrer » ay 
à s Prechen 


10 Mutter-Tochter-Konflikte. Ordne zu. 


1. ___ Lass doch endlich mal dein Fahrrad a Nicht nötig, ich lasse sie von Tim korrigieren. 
ISRANIER. b Ich will aber unbedingt ein Herz auf dem Arm 

2. ___ Dir hängen die Haare ja in die Augen. haben! 

3. ___ Zeig mir doch mal deine Hausaufgaben. c Ich lasse mir die Haare aber nicht schneiden! 

4. ___ Lass dir auf keinen Fall ein Tattoo stechen! d Wieso? Bringst du mich nicht mehr zur Schule? 
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11 Das bin ich! Leichter: p 
Schwerer. it Vorgab 


© a Hör zu und ergänze die Blume von Malika. Vorgaben A arbeiten, CET] 
21 decken, 


lange » malen » Deutsch » teamfähig » Ärztin » Trainerin » 
grosse Familie e braune » Fussball e Brüder 


Haare 
Brille 


AB b Was findet ihr interessant? 
Sprecht zu zweit. 
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Das kann ich schon 


1 Ich kann Vermutungen äussern. OOG D KB/AB 5.32 


1. Wahrscheinlich 
2. Ich denke, dass 


3. Er ist bestimmt 


2 Ich kann nachfragen. OOG DKBS.32/ABS.33 


AN Arbeitet zu zweit. Lest euch eure Sätze aus 1 vor und fragt nach. 


Habe ich das richtig 


verstanden, dass ...? Denkst du wirklich, Bist du dir sicher, 
dass ...? dass ...? 

3 Ich kann sagen, was anders und was gleich ist. OO DKB/AB S.35 
Mein Freund / Meine Freundin und ich: Wir haben denselben n 
dasselbe , dieselbe , aber wir haben nicht 
dieselben 

4 Ich kann sagen, was anders ist, seit ... OOG DPKBS.33 /ABS.34 


1. Seit ich meine Nachbarin besser kennengelernt habe, 


2. Seit ich Deutsch lerne, 


5 Ich kann Ratschläge geben. © © DKB/AB S.36 


Dein Freund / Deine Freundin möchte sich ein Tattoo stechen lassen, aber seine/ihre Eltern sind 
dagegen. Was sagst du? 


Du kannst doch 


Wenn , dann 


Du musst/darfst (nicht) 


So lerne und übe ich 


6 Ich suche Fotos und beschreibe sie. oft manchmal nie 
So wiederhole ich Wortschatz. 
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3 en. Training..." 


Dein Training: Du wärmst dich zuerst mit kleinen Aufgaben zum Wortschatz auf (Kapitel 1-4). 
Dann machst du kurze Tests im Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen mit typischen Test-Aufgaben. 
Viel Erfolg! 


1 Suchrätsel 


a Such die 10 Nomen im Rätsel und notiere sie. — | 


EIc/oa|Kklo/|n|r/|L ı |K|T|ı| 1. Konflikt 
T/U WIE, ,L/|T/ HH M|Y|E 2. 
RIOJUIs|iK|H | K|u/c|/|r/u|/p 3. 
Ss A/|HJ|AN|D/Y M, U|/ZI|S A| 4 
IIK/|QıB P/Z|ıS O/M|I|O, C|/H 5. 
OK WIG|IG, B/B|/|R,F U/WIE 6. 
WIUIPJAISISIWJOIRI TIPIN 7. 
IIK/|ZıS VIMIG X/AIR|LIJO| 8. 
A|Z|IW|iE|K|I1,S I Q/|G, B A|/V 9i 
pPI|ÜÜÖÜ/M|H|Y/o|z|E AJN TI 
b Ergänze die Sätze mit passenden Wörtern aus dem Rätsel. 
1. Eine an unserer Schule zeigt, dass fast alle Schüler 


täglich im Internet surfen. 


2. Unser Deutschlehrer erzählt immer Witze, er hat wirklich viel 


3. Mist! Ich komme nicht ins Internet. Ich habe das für 
meinen Computer vergessen. 


4. Mein Handy geht nicht - der ist leer! 


5. Der Plastikmüll verschmutzt die (A 


6. Immer streitest du mit mir! Ich mag keinen 


2 Was passt nicht? Streiche durch. 
1. Was kannst du mit dem Tablet machen? 
Filme anschauen e fotografieren e sich informieren e kochen 


2. Welches Verkehrsmittel produziert Abgase? 
Auto e Flugzeug e Schiff e Fahrrad 


3. Welche Eigenschaften kann ein Mensch haben? 
teamfähig e salzig e engagiert » ehrgeizig 


4. Was gehört zum Aussehen? 
Haarfarbe » Tattoo » Allergie e Hautfarbe 
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Training - Lesen De (B. Plasty ner Sprac 
g Zz re Wört r n Pla. tique, eon nauso od 
`> kecycli > Vid 
e Te ng, c d ona 3 
œn | Lesetext 1: Ein Blog ey Verstehen, > Diese Wörter a Englischen 
i elfen dir, 


Lies den Text. Welche Überschrift (A-E) passt zu 
welchem Absatz (1-3)? Schreib die Nummer in die richtige Zeile. 
Zwei Überschriften bleiben übrig. 


®©  www.mariasblog.de 


Mein Blog: Unsere Projektwoche 


In der letzten Projektwoche haben wir über Umweltprobleme gesprochen und dann 
auch selbst etwas dagegen getan. Unsere Gruppe hat eine interessante Recherche 
zum Thema Plastikmüll gemacht. Wir wussten alle schon, dass der Plastikmüll ein 
weltweites Umweltproblem ist. Wir haben herausgefunden, dass in den Weltmeeren 
rund 100 bis 150 Millionen Tonnen Plastikmüll schwimmen und jährlich 6,5 Millionen 
Tonnen hinzukommen. Alle Tiere im Meer sind durch den Plastikmüll bedroht. 


Zum Glück engagieren sich Umweltorganisationen, 

um den Müll zu reduzieren. Zum Thema Müll 

und Recycling habe ich einen interessanten Text 
gefunden. Die Überschrift „Häuser aus Plastik in (2) 
Nigeria” hat mich neugierig gemacht. Die Idee 

ist von Andreas Froese. Sein Prinzip ist einfach: 

Leere PET-Flaschen werden mit Erde gefüllt und 
aufeinander gelegt. 


= i be ai Froese hat sein Projekt in Zentralamerika angefan- 

Ai- KB gen und schon über 100 Häuser weltweit gebaut. 

Rohbau iisas zul Mit dieser Idee hat er sich zwei Ziele gesetzt: die 

Umwelt vor Plastik zu schützen und armen Menschen ein Haus und auch Arbeit zu (3) 


geben. Froese ist mit seiner Idee dann auch nach Afrika gegangen. Und hier hat er 
nicht nur Häuser gebaut, sondern z.B. auch Wassertanks für Regenwasser. Das 
Projekt ist für diese Länder sehr interessant, weil die Jugendlichen aktiv mitmachen 
können. In Nigeria ist sogar ein Schulungszentrum geplant, damit junge Leute aus 
der Region einen Beruf lernen und später selber etwas bauen können. Mehr Infos 
und Bilder findet ihr auf: 


www.eco-tecnologia ‚com 


Flaschenhäuser: So geht's! 


Häuser aus Müll in Deutschland 


Immer mehr Müll in den Meeren 


Ein Projekt - viele Vorteile 


mIog/I nn,” > 


„Flaschenhäuser” bisher nur in Zentralamerika 
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Lesetext 2: Werbung für Apps 


Lies die Beschreibungen der Apps. Welche App passt zu welcher Person? 


Euro-Choo-Choo - die App für alle, die mit 
dem Zug durch Europa reisen wollen. Egal 
ob nach London, Lissabon oder Lausanne: 
Die App findet die besten, schnellsten und 
billigsten Verbindungen. Und auch die 

günstigsten Hotels und Jugendherbergen! 
Wenn du das Wetter checken willst l 
empfehlen wir dir unsere Internet-Seite 

www.rain-and-shine.com. 


Videos to Go - Die App für coole Videos! 

Wer viel filmt, braucht diese App. Und das Beste: 

Du musst gar nichts tun. Die App macht alles automatisch — 
Filme schneiden, Musik hinzufügen usw. Deine Freunde 
werden begeistert sein. Und das alles für nur 5,90 €. 


Lade die App jetzt gleich herunter! 


TO 
d gesunde Erna 
a ist die richtige APP 
Fit an nnst du deine 
gen zählen, 1 


Mit Memoreyes behältst du (G) 


Tipps Z 


alles ist kosten 
Werbung - U 


1. Marco ist sportlich und achtet auf gesundes Essen. Er sucht eine App, die ihm Tipps gibt und 


nichts kostet. 

2. Susanna hat ihren Urlaub in Italien gebucht und sucht eine App, die ihr Tipps zum Baden und 
Wetter-Infos gibt. 

3. Jana ist die beste Schülerin in ihrer Klasse, sie hat viele Freundinnen und eine Menge Hobbys. 
Sie sucht eine App, mit der sie notieren kann, was sie jeden Tag machen muss. 

4. Jakob macht gerne Filme mit seinem Handy, aber Fotografieren findet er nicht cool. 


Er sucht eine App, mit der er Videos bearbeiten kann und für die er nichts zahlen muss. 
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deine ganzen Termina. 
ermine im Blick Den 
ste l = Schritte Ta 
iele Fotos auf deinem Handy? Listen En E jeden Tag To-do- a 2 lause un im 
Du hast vie achst gerne Videos? bunt gest p en, deinen Kalender m en n em ert 
Du iy bist kreativ? Töne zur rn n und verschiedene hält die App ne Menge os en 
nerung einstell an 
a | | er der Rezepte, i 
o weisst du immer Bescheid I pro-Version der App kostet 
nn du was mache , Di er hop kn 
n musst, 4,99 € und bietet dir © N 
it, von unserem Trainer wel 
L u erhalten. 
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Training - Hören 


Hörtext 1: Nachrichten 
auf dem Anrufbeantworter 


Das hilft dir, dich i 
Hörtextes Zu konzentrieren 


©) a Du hörst zwei kurze Texte. Zu jedem Text gibt es zwei Aufgaben. 
= Lies zuerst die Aufgaben. Hör dann die Texte und löse die Aufgaben. 


Text 1 


1. Paul soll Hanna anrufen, weil sie Hilfe braucht. 


2. Hanna 


a hat technische Probleme. 


|_| c ist von 17.00 bis 19.00 zu Hause. 


Text 2 


3. Max und Tina haben die gleichen Eigenschaften. 


4. Max 


a braucht Hilfe bei den Hausaufgaben. 


|_| c möchte, dass Tina mit ihm aufräumt. 


richtig falsch 


b weiss nicht, welche Hausaufgaben sie machen soll. 


richtig falsch 


b hätte gern Tipps, um ordentlicher zu werden. 


©) b Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen. 


22 


Hörtext 2: Ein Gespräch 


© a Lies zuerst die Aufgaben. Hör dann das Gespräch und kreuze an: richtig oder falsch? 


23 


Du stehst an der Bushaltestelle und hörst, wie ein Mann 


und ein Junge über „Online-Lernplattformen” sprechen. 


— 


. Urs findet den Unterricht jetzt besser. 


. Man arbeitet mehr als im normalen Unterricht. 


. Für Urs war die Arbeit mit der Lernplattform am Anfang schwer. 


2 
3 
4. Die Schüler arbeiten oft zusammen. 
5 
6 


. Die Hausaufgaben werden auf der Lernplattform bearbeitet 


und gespeichert. 


7. Ohne Passwort kann man auch keine Kommentare schreiben. 


8. Wenn man Probleme hat, kann man im Forum die anderen 


um Hilfe bitten. 


In Urs’ Schule gibt es schon lange virtuellen Unterricht. 


richtig falsch 


©) b Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen. 


23 
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Training - Schreiben 


Auf einen Forumsbeitrag reagieren 


Du findest im Internet diesen Forumsbeitrag. Lies ihn. 


sagen, dass Jugendliche heute nicht mehr freundlich, hilfsbereit und ehrlich 
sind. Ich war richtig sauer! Das ist doch Quatsch, oder? Schreibt mir, was 
ihr darüber denkt. Welche Werte sind für euch denn wichtig und warum? 


N Was ist euch bei Freunden wichtig und warum? Und was erwartet ihr von 
Erwachsenen? Ich freue mich auf eure Kommentare! 


2; 
id 


Schreib einen Kommentar zu Nicks Beitrag. LET] 


Hallo Nick, ich finde die Umfrage 


Für mich sind 


wichtig, weil 


Bei meiner Freundin / meinem Freund ist mir wichtig, dass sie/er 


Ich finde es auch wichtig, dass 


Von Erwachsenen wünsche ich mir, dass sie 


und 


Schreib einen Kommentar zu Nicks Beitrag. Schreib ins Heft. [IE 


Tipp: 
Markiere Stichwö 
Sammle Zuerst Ideen f 
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Training - Sprechen 


Eine andere Person vorstellen 


Stell eine Person vor, die für dich wichtig ist. Das kann ein berühmtes Vorbild, 
jemand aus deiner Familie oder dein bester Freund / deine beste Freundin sein. 


Sprich über diese Punkte: 


e Persönliches (Wie heisst die Person? Wo wohnt sie? Wie alt ist sie? ...) 
e Charakter (Welche Eigenschaften hat die Person? Was sind ihre Stärken?) 
e Bedeutung (Warum ist diese Person für dich wichtig?) 


Die Satzanfänge helfen: 


Ich möchte ... vorstellen. 

Sie/Er heisst ... und ... 

Sie/Er macht/hat/kann gut ... 

Ich finde, dass ... sehr ... ist. 

Ausserdem ist/kann ... sie/er ... 

Ich bewundere an ihr/ihm, dass sie/er ... 
Für mich ist sie/er wichtig, weil ... 


Stell eine Person vor, die für dich wichtig ist. Das kann ein berühmtes Vorbild, 
jemand aus deiner Familie oder dein bester Freund / deine beste Freundin sein. 


Sprich über diese Punkte: 


e Persönliches 
e Lebenslauf 


e Charakter W 
e Talente Tipp: 
e Bedeutung für dich Wenn du vor Publi 
ublikum frei spri 
i 
a Ideen und Stichpunkte En el 
Ir nicht sicher bist, k meln. Wenn 


Spiegel oder mi 
] It dem H 
du mit den Stichpunkte 
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Ich wünsche mir ... 


1 Wortgedichte von Mira und Felix 


a Lies die Wortgedichte und ergänze die fehlenden Buchstaben. 
Die Definitionen und die Bilder helfen. 


A B 
Z E T W C 
FER] EN) BÜ .2..6 
Ä T E (2) ABEN (6) 

———— DUNGO) AUS EHEN 

F M__—_ -4 SCHU E 

L I BE OZ (7) 
FRE (68 

1 In dieser Zeit ist keine Schule. 5 Man kann sie in der Bibliothek ausleihen. 
2 Hier kann man einkaufen. 6 Ein spannendes Erlebnis. 
3 T-Shirt, Pullover, Hose ... 7 Das macht man, wenn etwas lustig ist. 
4 Vater, Mutter, Schwester, Bruder ... 8 Patrick und Tim sind meine besten ... 


fo) b Hör zur Kontrolle, was Mira und Felix zu ihren Wortgedichten sagen. 


fo) c Hör Mira und Felix noch einmal und kreuze an: a, b oder c? 


1. Mira 2. Felix 
| | a möchte gerne in Urlaub fahren. a wünscht sich neue Bücher. 
b kauft gerne mit Freundinnen ein. b findet Aussehen nicht wichtig. 
c findet ihre Familie sehr wichtig. c träumt von einem neuen Smartphone. 
d Schreib selbst ein Wortgedicht zum Thema „Träume” oder „Wünsche“. >P 


e Hängt eure Wortgedichte in der Klasse auf. Lest und findet Gemeinsamkeiten. 


Liest du auch Sarah und ich kaufen 


so gerne? ER: gerne Kleidung. 


Abenteuerromane. 
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2 Gefühle. Ergänze die passenden Wörter. 


beleidigt» enttäuscht » gefreut » glücklich » peinlich 


Leichter: Mit Vorgaben arbeiten. 
Schwerer: Vorgaben abdecken. 


1. Ich habe den Geburtstag von meiner Schwester 


vergessen. Jetzt ist sie _beleidigt und spricht 


nicht mit mir. 
2. Ich war mal auf einer Geburtstagsparty, aber leider habe ich das Geschenk zu Hause vergessen. 


Alle anderen hatten ein Geschenk dabei. Das war mir ziemlich 


3. Ich habe zu Weihnachten ein Smartphone bekommen. Da war ich total ! 


Das habe ich mir so lange gewünscht. 
4. Lara hat mir zum Valentinstag eine Rose geschenkt. Da habe ich mich natürlich wahnsinnig 


. Ich hatte leider nichts für sie. Zum Glück war sie nicht 


3 Forum: Ein besonderes Geschenk 


a Lies die Beiträge. Ergänze den letzten Satz. Ein Satz bleibt übrig. 


a. Ich ziehe ihn jeden Tag an. c. Wir haben den ganzen Abend gegessen, 
b. Ich habe es zu meinem 16. Geburtstag gelacht und den Film geschaut. 
von meinen Eltern bekommen. d. Ich habe ihn nie wieder gesehen. 


flinn: Mein schönstes Geschenk war ein Fotoalbum mit ganz vielen lustigen Fotos von mir. Auf meinem 
Lieblingsfoto war ich 5 Jahre alt. Damals habe ich im Urlaub ein ganz grosses Eis bekommen. Es ist leider 
alles auf meinem T-Shirt gelandet. Auf dem Foto sieht man, dass ich richtig enttäuscht war. Heute finde ich 
das echt lustig. Ich habe mich wahnsinnig über das Geschenk gefreut. 


super_marta: Mein Lieblingsgeschenk ist ein selbst gestrickter Schal in meinen Lieblingsfarben. Den habe 
ich zu Weihnachten von meiner Schwester bekommen. Einmal habe ich ihn in der Bibliothek vergessen. 
Meine Schwester war ziemlich beleidigt und ich habe mich natürlich auch sehr geärgert. Aber zum Glück 
habe ich ihn wieder gefunden. i) 


linus_2502: Zu meinem 16. Geburtstag hat meine Freundin einen Filmabend für mich organisiert. Das war 
eine wunderbare Uberraschung. Ich wusste vorher nichts davon. Ich habe bei ihr geklingelt und alle Freunde 
waren da - mit meinem Lieblingsfilm, Pizza und Popcorn. Das vergesse ich nie. Ich war wirklich total glück- 

lich. 


b Wo findest du folgende Informationen in den Texten? Markiere mit vier Farben. 


Um welches Geschenk geht es? Von wem hat die Person es bekommen? 
Wann hat die Person es bekommen? Wie hat sich die Person gefühlt? 


c Was war für dich ein besonderes Geschenk? Von wem und wann hast du es bekommen? 
Wie hast du dich gefühlt? Schreib einen Text. Deine Markierungen helfen. 
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4 Zwei Ergänzungen: Akkusativ und Dativ 


©) a Danas Mutter stellt viele Fragen. Hör zu und streiche, was nicht passt. 
25 
1. Hast du deinerTante‘/ deiner Oma eine Geburtstagskarte geschrieben? Sie freut sich sicher. 


2. Hast du deiner Freundin / deinem Freund schon den Gutschein gekauft? Der Geburtstag war 
doch schon! 
3. Hast du deinem Bruder / deinem Freund die Bücher geschenkt? Du brauchst sie ja nicht mehr! 
4. Hast du deinen Freunden / deinen Mitschülern die Einladung geschickt? 
Die Party ist schon übermorgen! 


Nom 
b Markiere in 4a die Dativergänzung und die Akkusativergänzung en + Nomen: 


wie im Beispiel. Ergänze dann die Regel. vor 
c Dana antwortet. Ergänze das passende Pronomen. Leichter: Mit Vorgaben arbeiten. E 
Schwerer: Vorgaben abdecken. EE 


ihnen » ihm e ihn » ihr 


— 


. Natürlich! Ich habe _İMr _ die Karte schon lange geschickt! 


2. Klar! Ich habe meiner Freundin schon gegeben! 
3. Ich habe die Bücher gezeigt, aber er wollte sie nicht. 
4. Logisch! Ich habe die Einladung schon letzte Woche geschickt! 

d Wo steht das Pronomen in den Sätzen in 4c? o 
Markiere und ergänze dann die Regel. Pronomen + Nomen: 

ooo o o or 
5 Fragen, Fragen ... 

a Ergänze die Antworten. Du kannst zuerst die Dativ- und p 
Akkusativergänzungen markieren und dann die Pronomen ronomen + Pronomen: 
schreiben. Akkusativ vor Dativ, 
1. @ Der neue Junge sieht nett aus. Schickst du mir seine Nummer? 

O Ich habe _sie doch schon gestern geschickt! 
2. © Hast du Luisa jetzt wirklich das Parfüm geschenkt? 
O Klar, ich habe geschenkt - sie hat sich total gefreut! 


3. @ Hast du deinen Mitschülern schon dein Smartphone gezeigt? 


O Nein, ich habe noch nicht gezeigt. 


AB b Leihst du mir ...? Sprecht zu zweit wie im Beispiel. 


Ehen 
. . / [Peutsen] 
Leihst du mir Sr II 


deinen Stift? y L _ 


Nein, ich leihe ihn dir nicht. / 
Ja okay, ich leihe ihn dir. 


siebenundvierzig 47 


48 


6 Wortschatz „Shoppen“. Ergänze die Mindmaps mit passenden Wörtern. 


in der Fussgängerzone 


Markenprodukte 
Leichter: Mit Vorgaben arbeiten. 
Schwerer: Eigene Ideen ergänzen. 


das neueste Modell haben 


im Einkaufszentrum e Eintrittskarten » im Internet » etwas über sich selbst sagen » auf dem 
Markt » den Freunden gefallen » einen Gutschein » im Laden » Kleidung » Aussehen ist wichtig 
e Musik » im Geschäft » technische Geräte e mit Freundinnen unterwegs sein 


7 Online oder im Geschäft? 


©) a Hör das Interview über Online-Shopping: 
26 Wer ist dafür (+), wer dagegen (-)? 


| 


Simon: + 


(o) b Hör das Interview noch einmal. 
26 Was denken die Jugendlichen? Kreuze an. 


1. Simon kauft im Internet, a weil man da rund um die Uhr einkaufen kann. 
b obwohl er Kaufhäuser mag. 


2. Max geht lieber in Geschäfte, a obwohl er Online-Shopping praktisch findet. 
b weil ihn dort seine Freunde beraten. 


3. Pia bestellt lieber online, a weil die Sachen dann billiger sind. 
b obwohl sie die Sachen erst später bekommt. 


4. Julia kauft lieber im Geschäft, a obwohl Online-Shopping bequem ist. 
b weil es besser für die Umwelt ist. 
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c Was passt? Ergänze die Sätze mit obwohl. 


Es ist oft sehr voll. e Sie haben mir gefallen. e 
Sie geht gern in die Fussgängerzone. » Sie passen ihm oft nicht. 


1. Mein Bruder bestellt seine Jeans online, 
obwohl _Sie 


2. Ich gehe lieber in Geschäfte, obwohl 


3. Meine Freundin kauft viel im Internet, obwohl 


4. Ich habe schon manchmal Sachen zurückgeschickt, obwohl 


d Wo und wie kaufst du am liebsten ein? Leichter: A, PI 
Schreib einen kurzen Text. chwerer. o ente aus 7b undch 
Ich kaufe am © Argumente formulieren 
liebsten -- i 
8 obwohl oder weil? 
a Kombiniere fünf Sätze, die du sinnvoll findest. Schreib sie ins Heft. 
1. Zu Weihnachten schenke ich nichts, a. ich erst 17 bin. 
2. Ich kaufe mir ein neues Spiel, b. ich schon ganz viele habe. 
3. Ich hätte gern eine eigene Wohnung, weil c. ich gern allein bin. 
4. Ich schenke meiner Tante etwas, obwohl d. ich sie so gern mag. 
5. Ich verbringe viel Zeit mit Freunden, N. ich viele Geschenkideen habe. 
6. Ich wünsche mir Schuhe, f. ich nicht so viel Geld habe. 


Weihnachten Schenke ich nichts 
obwohl ich viele Geschenkideen Habe 


b Und du? Ergänze die Sätze frei mit weil oder obwohl. 


1. Ich kaufe ein teures Geschenk für meine Freundin, 


2. Ich bestelle ein Buch im Internet, 


3. Für meinen nächsten Geburtstag wünsche ich mir nichts, 
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9 Jugendliche zum Thema „Verzichten” Leichte, > 
Sc ` Mit 
© a Hör zu und ergänze die Tabelle. "werer. Vorgaben arbej 
27 en Elte 
Bücher » Fernseher e gesunde Salate » Gitarre e Markenschuhe e abdecken L 


schickeKłamotter » Ski oder Snowboard » Schokolade » Videospiele 


Name | Darauf kann ich ... 


auf keinen Fall verzichten, gut verzichten 
verzichten wenn es sein muss 


Kira schicke Klamotten 


Benno 


Fabian 


An b Und du? Notiere Stichpunkte. Sprecht dann zu zweit. 


Ich kann gut auf einen 
Fernseher verzichten, weil 
ich Filme online ansehe. 


Ich kann nicht auf Sport verzichten, 
obwohl ich im Winter ... 


10 hätte, wäre, würde? Ergänze den Dialog. Hör dann zur Kontrolle. 
fo 
28 hätte » hättest » wäre e wäre e wäre e würde e Leichter: Erst Bar 


A = e ” ren, 
würde » würde » würden s würdest Schwerer: Erst e dann ergänzen. 


"gänzen, dann hë a 


@ Kannst du dir vorstellen, ein Jahr lang keine Klamotten zu kaufen? 


würdest (1) du das schaffen? 


O Ja, ich denke schon. Ich (2) das eigentlich ganz gut finden. 
Wir haben doch alle viel zu viel. Und ausserdem (3) ich dann ein Jahr lang 
viel mehr Zeit, weil ich ja nicht mehr so oft einkaufen (4). 

@ Das stimmt, aber (5) das nicht ein komisches Gefühl? 


Die anderen haben immer die neuesten Klamotten und du ziehst immer das Gleiche an? 


O Hm, ich weiss nicht. Was man anzieht, ist doch gar nicht so wichtig. Und vielleicht 


(6) die anderen ja auch mitmachen. (7) du keine Lust, 
das auch auszuprobieren? Das (8) doch lustig! 
© Hm, ich glaube, das (9) nichts für mich. Aber warum fragst du nicht Miri? 
Sie (10) da sicher mitmachen. 
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11 Was wäre, wenn ...? 


a Lies die Wunschzettel. Wem ist was wichtig? Ordne zu. Ein Thema bleibt übrig. 


ne mehr Geld. Es Wäre so s 
Eltern bekomme aben ds läng 
\d, aber das dürfte. Re 


ich hätte ger 
Von meinen 


uper, wenn ich 
er im Bett lesen 


das geht leider on 18 wäre und 


Wenn ich sch 
nicht mehr in 


die Schule müsste, 


Smartpho das Zimm ee m die Welt reisen. 
Job hätte dann würde es en si hätte so gerne ein 5 u würde ich mit meinen 
mir selber kaufen. n für un en nr eine Band gründen lie 
Moment muss ich so VI Miri En werden! Wir 
; le lernen. 3 ; a chreiben. 
die al Sascha unsere eigenen Lieder s er 
Wohnen: Medien: Sport: Musik: 


Lies noch einmal und kreuze an: richtig oder falsch? richtig falsch 


e 


1. Wenn Sascha mehr Geld hätte, würde er Nachhilfestunden nehmen. 


2. Wenn er mehr Zeit hätte, würde er arbeiten. | | 

3. Wenn Miri ein eigenes Zimmer hätte, würde sie abends früher schlafen gehen. E 

4. Wenn Leo schon älter wäre, wäre er viel unterwegs. L] 

5. Wenn er und seine Freunde eine Band hätten, würden sie bekannte Lieder singen. | | 

c Korrigiere die falschen Aussagen im Heft. [IM 
12 Träumen erlaubt (UM 
a Ergänze die Sätze mit den passenden Verben im Konjunktiv. 

Wenn ich mehr Geld hätte, Würde _ ich öfter ins Kino gehen. Wenn ich öfter ins Kino gehen 

w , hätte ich weniger Zeit zum Jobben. Wenn ich weniger Zeit zum Jobben 

h , hätte ich weniger Geld. Wenn ich weniger Geld h , könnte ich nicht so oft 

ins Kino gehen. Wenn ich nicht so oft ins Kino gehen k ‚h ich mehr Zeit zum 

Jobben. Wenn ich mehr Zeit zum Jobben h ‚h ich mehr Geld. 

AN b Arbeitet in Gruppen. Wählt einen Satzanfang und ergänzt. 

Welche Gruppe findet die meisten Kettensätze? 

Wenn ich Lehrerin wäre ... 

Wenn ich allein verreisen dürfte, ... Wenn ich meh x 

t A 
Wenn wir kein Internet mehr hätten, ... nal lernen wurde, hi er 5 
Wenn ich jetzt Ferien hätte, ... a SS CHE WOTCHND > i Ta 
J mir mehr Taschengeld he warden meine Eltern 
Eh. Wenn meine Eltern ... 
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Das kann ich schon 


1 


Ich kann über Gefühle sprechen. OOG DKB/AB 5.46 


1. Ich habe eine gute Note bekommen und habe mich total 


2. Wenn meine Freundin meinen Geburtstag vergisst, bin ich 


3. Wenn meine Familie eine Überraschungsparty organisiert, bin ich 


Ich kann mit obwohl Widersprüche ausdrücken. O OG DKBS.49/AB S.48-49 
Ich habe schon ganz viele. » Ich habe wenig Zeit. e Die Geschäfte sind schon geschlossen. 

1. Ich kaufe neue Schuhe, obwohl 

2. Ich gehe in die Stadt, _obwohl 

3. Ich treffe meine Freunde, obwohl 


Ich kann über meine Wünsche sprechen. OOG DKBS.50/AB S.50-51 
weniger Hausaufgaben machen. 
a am Strand. 
Ich hätte gerne ... mehr Zeit. 


Ich wäre gerne ... 


= noch zwei Sprachen lernen. 
Ich würde gerne ... 


ein grosses Zimmer. 
sportlicher. 


Ich kann irreale Wünsche äussern. OOG DKB/AB S.51 


1. gut singen können - eine Band gründen 
Wenn ich gut singen könnte, 


2. viel Geld haben - öfter eine Pizza bestellen 


3. keine Hausaufgaben haben - meine Freunde treffen können 


So lerne und übe ich 


5 


Ich mache Wortgedichte zu verschiedenen Themen oft manchmal nie 
und wiederhole so den Wortschatz. 


LÜCKLICH 

INLICH ZUSAMMEN PA 
REUNDLICH 

BERRASCHT 

LICH 

EIDIGT 

NTTÄUSCHT 


TYS FEIERN 


FRÖ 


mrezcenmo) 


mo Zcmaon) 
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Wir tun was! 


1 Aktionen für unseren Jugendtreff 


a Was können die Schülerinnen und Schüler tun, damit sie einen Jugendtreff bekommen? 
Schreib die Aktionen unter die Bilder. 


eine Demonstration organisieren » einen Artikel für eine Zeitung schreiben » mit Politikern 
sprechen » im-Internet eine Petition starter » Briefe an Politiker schreiben » einen Film drehen 


STADTTEILZEITUNG 


JUGEND BRAUCHT RAUM - GEBT UNS EINEN ... 


im Internet eine 
Petition starten 


©) b Welche Aktionen haben die Schülerinnen und Schüler am Ende gestartet? 
29 Hör zu und kreuze in 1a an. 


©) c Hör die Radiosendung noch einmal und kreuze an: 
richtig oder falsch? richtig falsch 


. Am Anfang waren die Lehrer gegen die Aktionen. 

. Über 10000 Personen haben die Petition unterschrieben. 

. Die Zeitung hat den Artikel gleich gedruckt. 

. Im Deutschunterricht haben die Schüler Plakate gemalt. 

. Fast die ganze Schule hat für den Jugendtreff demonstriert. 


U A UNa 


d Bei welcher Aktion würdest du am liebsten mitmachen? 
Warum? Schreib zwei Sätze. 


Ich würde gern ... 
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30 


(©) b Wer hilft wem wobei? Hör die Dialoge und verbinde. 


Welche Wörter kennst du? Aus welchen Sprachen? 
Mach eine Tabelle im Heft. Vergleicht dann zu zweit. 


die Aktion e die Demonstration e das Engagement e die Petition e 
sozial e die Chance e fair e diskutieren » das Plakat » der Flyer e 
organisieren e der Politiker / die Politikerin e der Konflikt 


Weitere Sprachen 


Deutsch Französisch Englisch 
eu 


die Aktion | l'action 


Anderen helfen 


a Was hast du schon gemacht? Und wie oft? Kreuze an. Ergänze weitere Tätigkeiten. 
oft manchmal nie 


1. jemandem beim Lernen helfen 


. die Einkaufstaschen für jemanden tragen nu 


. den Nachbarn helfen 


. jemandem die Tür aufhalten 


. auf die Geschwister aufpassen E 


für die Klasse etwas organisieren 


2 
3 
4 
5 
6. im Tierheim helfen | 
7. 
8 
9 


1. Jonas Junge 

2. Bill Nachbar 

3. Steffi Trainer 

4. Student Herr Wohlers 


c Welche Wörter aus 3b bekommen im Akkusativ, Dativ und Genitiv die Endung -(e)n? 
Such die Wörter im Wörterbuch und notiere. 


der Junge, den/dem/des Jungen 


d Schreib Sätze zu 3b. Achte auf die Endungen. Jonas hilft dem NAG 


> hbarn. | 
Er mäht den Rasen. | 
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4 Engagement im Alltag 
a Lies die Texte. Wer engagiert sich im Moment (+), wer nicht (-)? 


Theresa: + Luis: Sina: Samuel: 


Theresa#online: Also ich mache nichts Spezielles für einen Verein oder so. Aber 
manchmal helfe ich Schülerinnen und Schülern aus der Unterstufe mit Mathe. Ich 
kann die Übungen eigentlich ganz gut erklären und mir macht es auch sehr viel 
Spass. Das ist natürlich toll, wenn sie dann bessere Noten haben. Auch ein paar 
andere aus meiner Klasse geben Nachhilfe. 


Luis_613: Ehrlich gesagt chatte ich lieber. Eine Freundin von mir hilft ein paar 
Stunden in der Woche im Tierheim. Sie sagt, dass sie die Leute dort sehr nett findet 
und da schon sehr selbstständig arbeiten darf. Einmal hat sie mich gefragt, ob ich 
auch mithelfen will. Aber das möchte ich nicht. Zeit hätte ich schon, ich bin gut in 
der Schule und muss nicht so viel lernen. Aber die Zeit brauche ich für mich und 
meine Freunde. 


SinaLA: Ich finde Engagement wichtig, verstehe aber, dass sich nicht alle immer 
engagieren können. Ich habe z.B. gerade ziemlich viel Stress in der Schule. 

Ich habe keine Prüfungen, aber ich muss mich voll auf die Klassenarbeiten und 
meine Noten konzentrieren. Da bleibt nicht so viel Zeit für etwas anderes. Aber 
wenn Ferien sind, will ich unbedingt wieder aktiv werden. 


Samuel*: Ich finde, dass Engagement auch etwas Kleines sein kann: jemandem 

| die Tür aufhalten oder mal in der Küche helfen. Das kann doch jede und jeder! Oder 
sich darum kümmern, dass wir alle gut zusammenhalten. Ich organisiere zum Bei- 
spiel öfter Partys und Treffen am Nachmittag. Und ich finde, dass das auch Engage- 
ment ist. In unserer Klasse sind wir fast alle befreundet. Und einige haben sich dafür 
sogar bei mir bedankt. Schön, oder? 


b Lies die Texte noch einmal. Was passt? Kreuze an. 


1. Theresa 3. Sina 
a erklärt gerne Matheübungen. | | a findet, dass sich alle engagieren sollten. 
b freut sich, dass sie bessere Noten hat. b schreibt gerade viele Prüfungen. 
c bekommt Unterstützung von den c möchte sich in den Ferien engagieren. 
Mitschülern. 
2. Luis 4. Samuel 
a muss sehr viel für die Schule machen. |_| a denkt, dass alle sich engagieren können. 
wollte gerne im Tierheim helfen. b hilft gerne Leuten aus seiner Klasse. 
c verbringt am liebsten Zeit mit seinen c hat sich bei den anderen bedankt. 
Freunden. 
c Engagierst du dich? Wie, wie oft, warum (nicht)? >P 
Schreib einen kurzen Text. Be [EI] 
F Er: Sätze, die [IE 
N 4a Markieren, q, < dir passe 
ur. n, und q n, 
5 zen Text Schreiben “Mit einen 
i i Werer: 
Am wochenende helfe ic eigenen Te : ne Hilfen einen 
reiben 
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5 Ehrenamtliches Engagement 


a Sieh die Grafik an. Welche Aussagen sind richtig? Kreuze an. 


Ehrenamtliche Tätigkeit 
von Jugendlichen 


17% Schule 


®— 1% Politik 


10% Feuerwehr, 
THW (Technisches 
Hilfswerk) u. Ä. 
24% Sportverein 13% Kirche Quelle: JIM 2014 
nicht in 
richtig falsch der Grafik 


1. Die meisten engagieren sich für Schule. 

2. Ein paar Jugendliche demonstrieren für Klimaschutz. 
3. Viele sind für die Politik aktiv. 

4. Manche unterstützen die Feuerwehr oder die Kirche. 
5. 

6. 


Einige sammeln Unterschriften für den Tierschutz. 
Die wenigsten machen bei Aktionen im Sportverein mit. 


b Ordne die Wörter in die Skala ein. 


manche/einige » wenige » die meisten » die wenigsten » viele » ein-paar 


ein paar 


c Und das machen die Schülerinnen und Schüler des Schiller-Gymnasiums. 
Lies den Notizzettel und ergänze die Aktivitäten. 
Demonstrationen organisieren 181520 
14: 0 
eine Petition starten 3/52 


organisatorische Aufgaben ren 
übernehmen 
anderen Schülern helfen 413/520 


1. Die meisten an der Schule Helfen 


2. Viele von den Schülern 


3. An der Schule nur manche 


4. Die wenigsten 
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6 Schüler übernehmen Verantwortung 


a Was passt zusammen? Verbinde. 


1. erfolgreich zwischen Schülern und Lehrern a. übernehmen 
2. die Interessen der anderen No schlichten 

3. Streit c. vermitteln 
4. Verantwortung d. lösen 

5. Konflikte e. vertreten 


b Lies den Aufruf und ergänze die passenden Verben aus 6a. 


Wer sind wir? 


r 


den Streit. 


Personen streiten, dann kommen wir und 


V , 


A 2 


Was musst du tun? 


5 i 
In einer Ausbildung lernst du, wie man gut Konflikte 


kannst 
kann und wie du die Interessen der Personen 


und dabei neutral bleibst. o l 
Melde dich bei uns und wir geben dir weitere Infos. 


Anna, Finni und John 


7 Klassensprecher und Streitschlichter - ihre Erfolge 


31 


AR b Erzählt mit Hilfe eurer Notizen: 


©) a Hör die Interviews und ergänze die Tabelle. 


i _ / 
Wir suchen dich! l t 
Hast du Lust, Verantwortung zu - f | 
Dann komm zu uns ins Team. Wir suchen Verstärkung. iL ! 


Name, Klasse Problem Lösung 


Ẹ Fabian, Basketballfeld nie frei 
’_ |9. Klasse 


a e 


Q Melanie, 
12. Klasse 


„I Karina, 
X 11. Klasse 


- Fabians Klasse hat sich 
geärgert, weil das Basket- 
ballfeld nie frei war. 


Was war das Problem? Sie haben einen Plan 
Wie haben die Schüler es gelöst? ` 


gemacht, ... _ 
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8 Streit an der Schule 


a Welche Reaktion ist freundlich? Kreuze an. 


— 


. O Warte doch kurz. Ich bin ganz schnell. 
. © Entschuldige, ich habe dich nicht gesehen. 


. @ Das ist mein Stift. Gib ihn sofort wieder her. 


. O Ah, das habe ich nicht gewusst. Ich habe auch so einen. 


. @ Es ärgert mich, dass du mein Mathebuch verloren hast. 


. O Das kostet doch gar nicht so viel! 


a 
b 
2 
a 
b. O Es nervt, dass du mir nie deine Sachen leihst. 
3 
a 
b. O Das tut mir echt leid. Ich kaufe dir ein neues. 


. @ Hey, du hast dich vorgedrängelt. Ich bin jetzt dran. 


AN b Was würdest du in den Situationen aus 8a sagen? Sprecht zu zweit. 


9 Ein Schulprojekt 


a Lies die Projektbeschreibung. Welche Zusammenfassung passt? 


Best-Buddy-Woche 


Im Juli findet eine „Best-Buddy-Woche“ statt. 
In dieser Woche bekommt jede und jeder aus 
der Schule eine geheime Freundin oder einen 


geheimen Freund. Man zieht einen Zettel 
und auf diesem Zettel steht der Name von 
einer Schülerin oder einem Schüler. Man 
kümmert sich dann eine Woche lang um 


diese Person. Das muss nichts Grosses sein. 
Man kann einfach mal fragen, wie es dem 
anderen geht, oder Hilfe anbieten. Wichtig 
ist, dass man etwas dafür tut, damit es dieser 
Person gut geht. Auch die Lehrerinnen und 
Lehrer können mitmachen. Wir hoffen, dass 
die ganze Schule bei dieser Aktion dabei ist. 


3. Die Schüler schreiben einen Namen auf den 


1. Bei der Aktion helfen die Lehrer den Schülerinnen und Schülern. 
2. Alle an der Schule bekommen einen Zettel mit einem Namen und helfen dieser Person. 


Zettel und kümmern sich um diese Person. 


b Meinungen zum Projekt. Ergänze dies- mit der passenden Endung. 


1. Dass die Lehrer bei Aktion mitmachen, finde ich nicht so gut. 
2. Ich finde Idee super. 
3. In Projekt möchte ich auch er dieser dieses di 
usativ: i t iese 
gerne mitmachen! Dativ: o Faa diese 
4. Das ist eine tolle Möglichkeit, um das Klima in lêsem dieser 


Schule besser zu machen. 


5. Und was ist, wenn eine Person auf 


Zettel steht, die ich nicht mag? 


c Wie findest du die Aktion? Schreib ins Heft. pir gefällt diese Idee eigentlich ganz gut. ~ 
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10 Ein 


Bericht von der Demo 


a Lies die E-Mail von Felicia und kreuze an: richtig oder falsch? 


war nicht im Radio. Ich habe mich ein N FI a2 02 
X n D 
bisschen über die Reporterin geärgert, OP, ‚x BS 4) 26 KEIMER 
aber na ja ... egal. nr qE L ) 
. (4 E / 
‚.o” °| Ilameten 47 
Melde dich mal! RS ge D "e2 
Felicia 
richtig falsch 
1. Tina hat Felicia letzte Woche besucht. 
2. Felicia hat für den Umweltschutz demonstriert. 
3. Ihre Freundinnen haben die Plakate gemacht. 
4. Man konnte das Interview mit Felicia im Radio hören. 
b Markiere in 10a die Verben mit Präpositionen. sich kümmern um + Akkusativ 
c Kontrolliere deine Lernkarten aus dem Kursbuch 6d Ich Kümmere mich um 
und schreib weitere mit Verben, die du schon kennst. die Plakate. 
d Tinas Antwort. Ergänze die passenden 


p 


Liebe Tina, 

schade, dass du letztes Wochenende nicht kommen konntest. War die Prüfung okay? 

Ich habe an dich gedacht und dir die Daumen gedrückt. 

Ich muss dir unbedingt von unserer Demonstration erzählen. Die war richtig toll. Es waren 
total viele Leute da, die sich für Umweltschutz engagieren. Ich war mit meinen Freundinnen 
dort. Vorher war es ziemlich stressig, weil ich mich um die Plakate gekümmert habe. Aber 
ich finde, dass sie super geworden sind. Wie findest du sie? Ich schicke dir dann noch mehr 
Fotos von der Demo. 

Stell dir vor, ich habe sogar mit einer Reporterin 

vom Radio gesprochen. Aber das Interview 


räpositionen und Artikel. Leichter: Mit Vo 


Schwerer: Vo "gaben arbeiten, 


"gaben abdecken. 
an die » für dieses » über die » auf-das» um die 


Hallo Felicia, 
ja, die Prüfung war okay, aber ich warte noch auf das (1) Ergebnis. Ich bin einfach nur 


froh, dass es vorbei ist. Jetzt kann ich mich endlich wieder (2) anderen 
Sachen kümmern. 

Deine Demo klingt spannend. Ich wusste gar nicht, dass du dich so (3) 
Thema interessierst. Das finde ich super. Ich habe auch gerade eine Reportage gesehen. Echt 
schrecklich, dass so wenig passiert. Ich ärgere mich ziemlich (4) Leute, 
die diese „Becher to go“ aus Plastik benutzen. 

Denk (5) Fotos, die du mir versprochen hast. 

Bis bald, Tina 


AB e Was steht auf eurem Demo-Schild? Schreibt zu zweit. 
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Das kann ich schon 


1 Ich kann über Engagement sprechen. O OG > KB/AB S.53-55 


Wie? Ich möchte mich 
ee eine Demonstration organisieren « für einen Jugendtreff 


š i mit Politik š engagieren. Ich schreibe 
irche + ern sprec iti : ; : 
ner starten » a hen » eine Petition einen Brief an die 


Artikel/Brief schreiben » Zeitung. Und du? AR 
l 
A N 


Wofür? 
Umweltschutz + Ti 
Schule » Sportvere 


5 ndtreff ©... ER 
Feuerwehr + Juge „ bei einer Aktion mitmachen . 


Unterschriften sammeln » 


Ich möchte \ 
fl 
2 Ich kann in Konfliktsituationen reagieren. © OA DKBS.57/AB S.58 
1. @ Hey, warum spielt ihr denn jetzt? Wir a. O Das war doch sicher nur ein Versehen. 
haben die Tischtennisplatte für heute Sprich doch mal mit ihm. 
reserviert. b. O Ach so. Das haben wir nicht 
2. © Du kannst dich hier doch nicht einfach gewusst. Okay, wir hören ~ 
vordrängeln. Ich warte schon ganz lange. gleich auf! Ig. LOO 
A y 
3. © Tim hat mein Ladegerät kaputt gemacht. c. O Das tut mir leid, ich 
Das ärgert mich total. habe dich nicht gesehen. 
3 Ich kann zum Mitmachen motivieren. OOG DKBS.58-59/AB 5.59 


an e auf e für » über e über » um e von » von 

1. Du ärgerst dich einen Mitschüler oder eine Mitschülerin? Du denkst, dass sich niemand 

deine Probleme interessiert? Komm zu uns. Wir unterstützen dich sehr gerne. 

2. Träumst du auch einem Skatepark? Unterschreib unsere Petition. Wir brauchen jede 
Stimme. Erzähl auch den anderen unserer Aktion! Vielleicht warten auch sie schon 
lange einen eigenen Skatepark. 

3. Du willst unbedingt einen Hund und kannst nichts anderes denken, aber deine Eltern 


erlauben es dir nicht? Wie findest du es, in unserem Tierheim mitzuhelfen? Wir freuen uns 


jede Unterstützung. Hier kannst du dich kleine und grosse Hunde kümmern. 
So lerne und übe ich 
4 Ich lerne mit Dialogen. Ich höre und oft manchmal nie 


©) spreche mit viel Gefühl nach. 


2 1. @ Du, es stört mich echt, dass du immer zu spät zur Nachhilfe kommst! 
O Tut mir leid. Aber ich habe vorher immer Volleyballtraining. Vielleicht könnten wir das nächste 
Mal zehn Minuten später anfangen. 


2. @ Ich habe die Hausaufgaben vergessen. Darf ich bei dir abschreiben? 
O Nein, heute nicht. Es ärgert mich, dass du deine Hausaufgaben nie selber machst. 


sechzig 


So war es - so ist es jetzt 


1 So ist es jetzt 


a Welches Foto passt zu welchem 
Foto aus dem Kursbuch Seite 61? 
Ordne zu. 


les Sammeln 

di c werer: P 

b Fotos von früher und heute. Paaren a Oder drei Foto. 
Wähle ein Paar und sammle Stichwörter. = Citer sammeln. 


früher: heute: | 
‚zwei deutsche Staaten: BRD, DDR ein deutscher Staat | 


Berlin: geteilte Stadt 


m _ Ve U ua 


c Schreib zu deinen Fotos kurze Texte ins Heft. Die Wörter in 1b helfen. 


2 Früher gab es bei uns ... Lies die Texte. Welches Thema passt? Kreuze an. 


Früher wollte ich 
so gut Fussball 
spielen wie 


Früher gab es 

bei uns nie genug 
Geld für Urlaub. 
Ronaldo. Heute Ich wollte so gerne anziehen. Heute 
finde ich Joshua mal nach Spanien trage ich die alten 
Kimmich am besten. Er ist nicht || wie meine Freundin. Heute ist es | Sachen von meinem Vater. 


\ Früher wollte 
ich immer nur 
Markensachen 


so arrogant und spielt super! mein Traum, in Neuseeland Das finde ich cool und ich habe 
zu studieren. meinen eigenen Stil. 
Felix, 16 Jahre Melli, 17 Jahre Alex, 16 Jahre 
1. |_| Beruf 2. Mein grösster Wunsch 3. Vorbilder 
| Medien Gefühle |_| Mode 
|| Vorbilder Beruf Mein grösster Wunsch 
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3 Gespräch über früher und heute 
©) a Hör das Gespräch mit Jakob und Nadine. 
33 


Für wen stimmt das? Ergänze Jakob (J), | 
Nadine (N) oder beide (J+N). 


1. Er/Sie wollte denselben Beruf wie ein Star aus einer Fernsehserie. _J+N 


Gi 
t 


2. Er/Sie kann sich nicht mehr an den Namen der Serie erinnern. 

3. Er/Sie hatte einen Traumberuf, der gefährlich ist. i 
4. Das Vorbild von früher ist für ihn/sie heute kein Vorbild mehr. 
5 


. Er/Sie hatte schon als Kind einen berühmten Physiker als Vorbild. 


1 b Ergänze die Aussagen von Jakob und Nadine. 


Leichter: Mit Vorgaben arbeiten. 


‚wolltest » fand » wusste » gab » dachte » wollte Schwerer: Vorgaben abdecken. 


1. Was _wolltest du eigentlich früher gerne mal werden? 


2. Ich ja nicht, wie gefährlich der Beruf ist. 
3. Mit 10 Jahren ich die Serie Hannah Montana total toll. 
4. So wie Miley Cyrus ich auch sein. 
5. Da es früher einen Film, meinen Lieblingsfilm: Einstein Junior. 
6. Früher ich natürlich, dass die Geschichte wirklich stimmt. 
O 4 Alles war anders. Verbinde die Sätze und Sa Dit Vorgaben arbeiten. 
E schreib wie im Beispiel. erer: Die rechte Seite abdecken. 
1. Es gab verschiedene Geräte, um zu telefonieren, a. Das ist ein grosses Thema. 


zu fotografieren oder Filme anzusehen. b. Es gibt Geräte, die viele Funktionen 


2. Die meisten Leute fanden enge Hosen über- haben. 


haupt nicht gut. c. Enge Hosen sind wieder in. 


3. Man wusste nichts über den Klimawandel. 


1. Früher gab es verschiedene Geräte, um zu telefonieren, zu fotografieren oder 


Filme anzusehen, heute gibt es 


2. Früher 
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5 Das wichtigste Ereignis in meinem Leben 


a Lies die Beiträge aus einer Zeitschrift und markiere wichtige Informationen: 
Wann war das? Was ist passiert? 


Was war dein wichtigstes Ereignis? 
Das haben wir euch im letzten Heft gefragt. Und hier sind einige Antworten: 


Lily, 17 Jahre: Das war vor zwei Jahren an der 
Nordsee. Da habe ich im Surfkurs Tim kennen- 
gelernt. So lange sind wir schon zusammen! 


Rike, 16 Jahre: Vor sechs Jahren habe ich zum 
Geburtstag einen Hund bekommen. Ich habe ihm 
den Namen Moon gegeben. Er ist der beste Hund 
der Welt. Ich hoffe, dass er noch lange lebt. 


Florian, 15 Jahre: Das war mein Sieg bei den 


deutschen Meisterschaften im Judo letztes Jahr. 
Das war der schönste Moment meines Lebens. 


b Ergänze die Namen und verbinde die Sätze. 


1. Als 11 Jahre alt war, 
2. Als 14 Jahre alt war, 
3. Als 10 Jahre alt war, 
4. Als _Lily an der Nordsee war, 
5. Als noch sehr klein war, 


c Und dein wichtigstes Ereignis? Schreib. 
Als ich Jahre alt war, 


© Sara, 16 Jahre: Ich war noch im Kindergarten. 
Mein Vater hat eine alte Geige mit nach Hause 
gebracht. Ich war so fasziniert! Heute spiele ich 
in einem grossen Orchester. 


Hekim, 14 Jahre: Das wichtigste Ereignis war, 
dass wir in die Schweiz gezogen sind. Das war vor 
drei Jahren und ich konnte kein Wort Deutsch. 
Aber hier in Basel gefällt es mir sehr, und jetzt 
kann ich die Sprache schon ganz gut. 


. hat er eine Meisterschaft gewonnen. 


oO 9 


. hat sie ihren Freund kennengelernt. 
c. fand sie ein Musikinstrument ganz toll. 


d. hat sie ein Haustier bekommen. 


e. ist er mit seiner Familie in ein neues Land gegangen. 


6 Wann war das? Schreib Sätze mit als. 


1. Benny ist letzten Sommer _Als Benny letzten Sommer nach Dänemark gefahren ist, 


nach Dänemark gefahren. war er die ganze Zeit mit Freunden am Strand. 


2. Janine hat mit fünf Jahren Als 


einen Ballettfilm gesehen. wollte sie eine berühmte Tänzerin werden. 


3. Daniel und Sina waren in 


den Ferien in Bern. haben sie das Einstein-Haus besichtigt. 


4. Henrike hat noch in Zürich 


gelebt. hatte sie nicht so viele Freunde. 


5. Ich hatte noch kein Smart- 


phone. wusste ich noch alle Telefonnummern. 


6. Es gab noch kein Internet. 
musste man oft viel länger nach Informationen suchen. 


dreiundsechzig 


63 


64 


7 BRD und DDR. Ergänze die Sätze. 


Demokratie » Staaten » Siegermäehte‘» Mauer e BRD und DDR » Mauerfall 


1. Die USA, England, Frankreich und die Sowjetunion haben den Zweiten Weltkrieg gewonnen. 


Man nennt sie deshalb auch die _Jiegermächte 


2. Das waren die Abkürzungen für die beiden deutschen Staaten Bundesrepublik Deutschland 


und Deutsche Demokratische Republik: 


3. Wenn es in einem Land freie Wahlen gibt, dann ist es eine 


4. Das war von 1961-1989 die Grenze zwischen West-Berlin und Ost-Berlin: 


die 


5. Das ist am 9. November 1989 passiert: der 


6. Am 3. Oktober 1990 gab es dann die Wiedervereinigung der beiden deutschen 


8 Eine Umfrage zum Mauerfall am 9. November 1989 


©) a Hör die Umfrage. Wer kommt aus dem Osten, wer aus dem Westen? Notiere. 
34 
1. Bettina: 3. Daniel: 


2. Martin: 4. Julia: 


©) b Hör noch einmal. Welche Aussagen sind richtig? 
nz Kreuze an. 


1. Das Thema der Sendung ist das Leben in der DDR. 
2. Bettina hat die Autos aus der DDR gezählt. 

3. Martin hat sofort erfahren, was passiert ist. 
4 


. Die meisten Schüler aus Martins Klasse sind 
gar nicht in die Schule gekommen. 


5. Martin ist mit seinen Eltern sofort in den 
Westen gefahren. 


der Trabant („der Trabbi”), 


Auto aus der DDR 6. Daniels Eltern haben ferngesehen und die 


Nachricht gehört. 

7. Daniels Mutter hat Süssigkeiten für die Kinder in Ost-Berlin mitgenommen. 
8. Daniel war auch auf der Berliner Mauer und fand das sehr spannend. 

9. Julia hat im Fernsehen gesehen, wie die Mauer fiel. 


10. Am Tag der Wiedervereinigung hat Julia eine Schwester bekommen. 
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richtig falsch 


E 
L 
O 5 
ak a 


| 
JUDO L] 


9 Renate Hilbig aus Köln schreibt über ihre Erlebnisse am 9.11.1989. 
Ergänze den Brief. 


Eernseher » Bilder e DDR e Film e Verwandten » Grenze » Freude e Polizisten 


Liebe Anna, Bi 

weißt du noch, was du am 9. November 1989 gemacht hast? Ich saß damals vor dem Fernseh (1) 
| i i (2). 

und konnte es nicht glauben. Ich dachte, das ist nur ein a 

Als es dann auf allen Programmen lief, habe ich verstanden, dass die K 

wirklich offen ist und was das bedeutet. Die Chance zum Beispiel, die 

(5) wiederzusehen, ohne Visum, ohne stundenlanges Warten 


(6). Da habe ich dann 


in der 
i dlichen 
an der Grenze und ohne die unfreun i 
(7) geweint. Das passiert mir heute noch manchmal, wenn 

vor 


ich di (8) von früher ansehe. Gut, dass es so gekommen ist. 
ich die 


Ich bin gespannt auf deine Geschichte vom 9. November 1989. 
Liebe Grüße 


Renate 


10 Wortfamilien. Verstehst du diese Wörter? Du kennst schon die passenden 
Adjektive und Verben. Wie heissen sie? Kontrolliere mit dem Wörterbuch. 


Verben Adjektive 
1. der Fernseher - fernsehen 5. die Demokratie - 
2. der Film - 6. die Möglichkeit - 
3. die Demonstration - 7. die Freiheit - 
4. die Freude - _SiCh 8. die Gefahr - 


11 Datumsangaben und Jahreszahlen. Ergänze die Endungen. 
1. Der erst©__ August ist in der Schweiz der Nationalfeiertag. 
. Am erst August gibt es viele Feiern. 


. Erinnerst du dich noch an den erst August 2019? 


AA w N 


. Der zwölft September 1848 ist auch ein wichtiges Datum 
in der Schweiz. 


5. Was ist denn am zwölft September 1848 passiert? 


6. Seit dem zwölft September 1848 ist die Schweiz ein Bundesstaat. 
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12 Eine Präsentation vorbereiten 


©) a Was gibt Sicherheit für Präsentationen? Welche Tipps hörst du? Kreuze an. 
35 


— 


. Die Präsentation sehr oft üben, mindestens zehnmal. 
. Die Präsentation anderen vortragen. 
. Eltern oder Freunde fragen, was man noch verbessern kann. 
. Die Präsentation mit dem Handy aufnehmen, um z.B. das Sprechtempo zu kontrollieren. 
. Mit Karteikarten arbeiten. 
. Sich selbst sagen: „Ich schaffe das!” 
Dabei in den Spiegel sehen und sich anlächeln. 
. Vor der Präsentation die Technik checken. 
. Wenn man in der Präsentation nicht weiterweiss, einfach eine kurze Pause machen. 
. Die Lieblingsklamotten anziehen. 


OOV®E Nau »BwNmN 


— 


AR b Was macht ihr auch, wenn ihr etwas präsentieren müsst? 
Was möchtet ihr noch ausprobieren? Sprecht zu zweit. 


13 Die Präsentation 
a Aus der Präsentation von Timo und Meike. Ergänze die Sätze. 


Dann spreche ich über » und zum Schluss » hat vier Teile e 
Zuerst spricht » Unser Fhema-autet 


Timo und ich möchten heute über die deutsche Geschichte sprechen. 


Unser Thema lautet __ (1): Vom Mauerbau zum Mauerfall. 


| 


Unsere Präsentation (2). 


(3) Timo über das Ende des Zweiten 


Weltkriegs und über den Mauerbau. (4) 


die Situation in der DDR (5) über den 


Mauerfall. (...) 


b Feedback geben. Ordne zu. 


1. dA Es war sehr gut, dass du a noch kürzere Sätze zu machen. 

2. ___ Mir persönlich hat gefallen, dass b dass du uns immer angeschaut hast. 

3. ___ Ich fand die Reihenfolge c du noch etwas langsamer sprechen. 

4. ___Ich denke, du könntest versuchen, d frei gesprochen hast. 

5. ___ Vielleicht könntest e sehr gut gefallen. 

6. ___Ich würde vorschlagen, dass du f der Punkte schön logisch. 

7. ___ Mir hat die Musik g du so viele Bilder hattest. 

8. ___ Es war super, h für deine nächste Präsentation ein Plakat malst. 


k. 
& c Hör zur Kontrolle und sprich nach. 
36 
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14 Helden der Geschichte >H 


a Lies den Text über Henry Dunant und ergänze die Stichwörter. 


Das Rote Kreuz » Erlebnisse im Krieg » Familie e Preise e Ausbildung 
-Geburts Schule e Sein Buch » Leben im Alter » Sein Ziel e Tod 


Henry Dunant ist am 8. Mai 1828 in Genf geboren. Geburt 
Sein Vater war Kaufmann, seine Mutter hat sich sehr für arme Leute 
engagiert. Für seine Eltern war die Religion sehr wichtig. 
Henry musste das Gymnasium vor dem Abschluss verlassen, weil er 
schlechte Noten hatte. 
Deshalb machte er eine Banklehre. 
Bei einer Geschäftsreise in Italien erlebte er, wie schrecklich der Krieg ist, 
und half den Soldaten nach der Schlacht von Solferino. 
Danach schrieb er ein Buch über seine Erlebnisse im Krieg. 
Er kämpfte dafür, dass Soldaten im Notfall schnell Hilfe bekommen. 

1863 gründete er das Internationale Rote Kreuz. 
Später hatte Dunant Pech, verlor viel Geld und 
lebte lange einsam als armer Mann. Viele 


dachten, dass er schon tot ist. 
Aber dann stand er 1895 in den Zeitungen und 
bekam viele Preise für sein Engagement. 1901 


bekam er sogar den ersten Friedensnobelpreis. 
Er starb am 30.10.1910 in Heide, im Kanton 


Appenzell. 


Tipp: o) 


AB b Stellt Henry Dunant oder eine andere Person vor. Ihr könnt euren Text auch i 
Benutzt die Stichwörter aus 14a und macht euch Notizen. räsens oder im Bene äh 
Gebt einander Feedback. 13b hilft. 1863 gründet er das Int za len. 
Rote Kreuz. ernationale 


Ich möchte Henry Dunant 
vorstellen. Er ... 


c Welche Eigenschaften muss für euch eine Heldin oder ein Held haben? 
Diskutiert in der Klasse. 


Ich finde, eine Heldin muss für 
andere Menschen kämpfen. 
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Das kann ich schon 


1 Ich kann über früher und heute sprechen. ®&O® DKB S.62/AB S.61-62 
1. Früher konnte man mit den Handys nur telefonieren und SMS verschicken, 


heute 


2 Ich kann sagen, was passiert ist, als ... O O G >KBS.63/AB S.62-63 
1. Was ist passiert, als du in die Schule gekommen bist? - Is ich in die Schule gekommen bin, 


2. Was hast du gemacht, als du zehn Jahre alt warst? - Is 


3. Wie hast du dich gefühlt, als du das erste Mal auf Klassenfahrt warst? — Als 


3 Ich kann Jahreszahlen und das Datum angeben. OOG DKBS.64/AB S.65 
6.12.1992: Am _Sechst D 1992 hat sich die Schweiz gegen die EU entschieden. 
16.3.1971: Seit dem 1971 dürfen Frauen 


in der ganzen Schweiz wählen. 


4 Ich kann Feedback auf Präsentationen geben. O OO DKBS.65/AB S.66 
Ich fa__ __ deine Präsenta se gut. Es war toll, da_ _ dufreigespr__ hast. 
Das w____ sehr inter 
Ichde___ _, dass du etw __ __ lauter sprechen könn ___ __ _ 
So lerne und übe ich 
5 Wortbildung hilft mir beim Verstehen. oft manchmal nie 


Ich leite aus Nomen Verben und Adjektive ab. 


Viele DDR-Bürger wollten Freiheit und Demokratie, aber die gab es in der DDR in Wirklichkeit 
nicht. Und so planten viele ihre Flucht in die BRD. Obwohl die Gefahr gross war, machten Tausende 
den Versuch, über die Grenze zu kommen, aber nur wenige schafften es. 


Freiheit - frei, 


achtundsechzig 


Wie geht's weiter? 


1 Das Schuljahr ist zu Ende! 


a Sieh die Fotos an und ordne die Ausdrücke zu. Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 


1. mit dem Zug unterwegs sein 7. am Computer etwas zeichnen 

2. an einem Trainingscamp teilnehmen 8. verschiedene Länder kennenlernen 

3. eine Fahrradtour machen 9. neue Fussballtricks lernen 

4. im Büro arbeiten 10. in verschiedenen Städten übernachten 
5. mit dem Sportverein wegfahren 11. einen Beruf kennenlernen 

6. viele Kilometer mit dem Rad fahren 12. nette Leute treffen 


b Lies die Texte. Zu welchen Fotos aus 1a passen sie? Ordne zu. 


1. ___ | Ich weiss noch nicht genau, was ich später mache. Vielleicht möchte ich in einem kreativen Beruf 
arbeiten. Mein Onkel ist Grafiker. Diesen Sommer kann ich vier Wochen lang ein Praktikum 
machen. Er bezahlt mir nichts, aber ich denke, ich kann sehr viel lernen! Aber jeden Tag acht 
Stunden arbeiten? Ich bin nicht sicher, ob ich das schaffe! 


2. Bald fahre ich mit dem Sportverein ins Trainingscamp. Ich freue mich so auf unsere zwei Wochen 
zusammen in den Bergen! Wir trainieren dort ganz intensiv. Am Ende entscheidet der Trainer, wer im 
Herbst in welcher Mannschaft spielt. Ich hoffe natürlich, dass ich dann in die bessere Mannschaft 
komme! Auf jeden Fall möchte ich viele neue Tricks lernen und meine Spieltechnik verbessern. 


c Markiere in 1b nützliche Ausdrücke und schreib Wohin? | >P 
einen Text über deine Pläne für den Sommer. ili 
: z j IE 
mo = Wielange? | |, 7 Im August Fahre ich mit a re | 
wann? d Age Mitwem? | Was? | „ach Schweden. Dort wohnen wi = 
T ———_—_—_—_—_— rn Due 2 __ P 
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2 Nachfragen nach Sachen und Personen 


Anja und Leo arbeiten an einem Souvenirbuch. Lies den Dialog. 
Markiere jeweils im ersten Satz das Verb und die Präposition. 
Ergänze dann die Lücken. 


1. © Fangen wir mit den Fotos an! 3. @ Ich freue mich schon auf unser Souvenirbuch! 
o_Womit __ sollen wir anfangen? O W freust du dich? 
@ Mit den Fotos! @ Auf unser Souvenirbuch natürlich! 
2. © Wir müssen uns noch um die Texte 4. @ Auf so ein Gespräch kann ich auch 
kümmern. verzichten! Du hörst mir ja gar nicht zu! 
o_W müssen wir uns kümmern? O W kannst du verzichten? 
@ Um die Texte! © Tschüs! 


Hör zu und kontrolliere deine Lösungen. 


Person oder Sache? Welcher Ausdruck passt zu dem unterstrichenen Wort? Markiere. 


1. Wir haben tolle Fotos für das Souvenirbuch bekommen. 
Wir haben uns sehr darüber / über sie gefreut. 


2. Aber jetzt müssen wir uns zu zweit um alle Texte kümmern. 
Es ärgert uns, dass sich die anderen aus unserer Klasse nicht darum / um sie kümmern. 


3. Wenigstens unterstützt uns unsere Klassenlehrerin. 


Damit / Mit ihr arbeiten wir toll zusammen. 


4. Sie findet unser Souvenirbuch toll. 


Sie interessiert sich wirklich dafür / für uns und gibt uns tolle Tipps. 


Aus dem Tagebuch der Klasse 9b. 


Was passt? über uns » Mit euch » davor » dafür » Wovon » für sie 


14.5. In Chemie gab es wieder tolle Experimente. Ein paar von uns hatten total Angst 


(1), aber dann hat alles super geklappt. © 


28.5. Heute hatten wir eine Berufsberatung. Die meisten haben sich sehr (2) 


interessiert. Sehr nette junge Leute haben uns beraten, einige haben sich mehr (3) 


interessiert. ;-) 


14.6. Heute hatten wir Stress mit unserer Klassenlehrerin. Sie hat sich (4) geärgert. 


Sie hat gesagt: „ (5) träumt ihr denn alle? (6) 


kann man gar nicht mehr arbeiten! Seid ihr mit dem Kopf schon in den Ferien?!" 


3 Träume, Interessen, Gefühle ... Sprecht zu zweit. 


AR \ a N \ u Von einer Weltreise. 
Wovon träumst du? Worüber ärgerst du dich? Wovon träumst du? 

Worauf freust du dich? Wovor hast du Angst? 

Wofür interessierst du dich? Davon träume ich auch. 
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4 Arbeiten, wo andere Urlaub machen ® 


a Bergeinsatz auf Schweizer Almen 


GROSSE OBSTPLANTAGE IN 
SÜDTIROL (NÄHE MERAN) 


sucht Erntehelfer im August und September. 


Bezahlung: 80€proTag © 
Unterkunft und Verpflegung freit Italienisches Eiscafé 
im Herzen von Innsbruck sucht 
(D) für die Sommermonate nette 


und zuverlässige Aushilfe! 


Sugendliche Stadtfü Faire Bezahlung + Trinkgeld. Z 
n Heidelberg ührer Arbeitszeiten nach Absprache, 
Du bist gesuchtı kostenloses Zimmer im Haus! 
Motivi \ 


GSVOLLE, KINDER- 


a Das wollen die sechs Jugendlichen. Lies die Anzeigen und ordne zu. 
1 
2 
3 
4 
5 
6 


©) b Die Jugendlichen aus 4a erzählen von ihren Jobs. 
$ Hör zu und kreuze an: richtig oder falsch? 


. Simon möchte ans Meer und arbeitet gerne mit Menschen. 

. Lisa würde im Sommer gerne viel reiten, hat aber kein Geld. 

. David arbeitet gern in der Natur und möchte etwas Geld verdienen. 

. Dominik ist gut in Geschichte und spricht Englisch. 

. Carolin liebt die Alpen und arbeitet auch ohne Bezahlung. 

. Fiona möchte in einer schönen Stadt arbeiten, aber keine Miete bezahlen. 


richtig falsch 


. Simon hat nur mit ausländischen Touristen gearbeitet. 
. Lisa hat sehr viel gearbeitet. 

. David hat sehr gut verdient. 

. Dominik konnte jeden Tag arbeiten. 

. Carolin hatte ganz verschiedene Aufgaben. 


a vv rRwN — 


. Die Gäste haben Fiona wenig Trinkgeld gegeben. 


AB c Welche Anzeige passt zu euch? Warum? Sprecht zu zweit. 


Tu im Sommer etwas Sinnvolles und hilf 
Schweizer Bergbauern! Geld gibt’s leider 
nicht, aber Kost und Logis sind gratis! 


en 
im Jujı P'O8ram 


Anzeige F_ 
Anzeige __ 
Anzeige ___ 
Anzeige ___ 
Anzeige ___ 
Anzeige ___ 
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5 Fragen zu Ferienangeboten 


[1 a Schreib die Fragen. 


1. Wo... 

2. Wie viel ... 
3. Wie lange ... 
4. Wie ... 

5. Welche ... 
6. Was... 

7. Wann ... 
8. Wer... 


zo rrv an © 


. hilft bei Problemen? 


. komme ich da hin? 


le Fra l nd 
chweren Schreiben, °°" Und dan 
nd die F e 


. dauert der Kurs? 

. kann ich wohnen? 

. Sprachen brauche ich? 

. kostet der Kurs? 

. kann man in der Freizeit machen? 


fängt der Kurs an? 


1. Wo kann ich wohnen? 


1 b Schreib eine E-Mail mit Fragen zu einem Ferienangebot. 


Anrede: Sehr geehrte Damen und Herren, / 
Lieber Herr Klein, / Liebe Frau Gekeler, 
Einleitung: Wer bist du? Stell dich kurz vor. 


Die Ausdrücke und die Fragen in 5a helfen. 


Leichter: Schreib zu einem Ferienangebot 
aus dem Kursbuch (S. 72/5c) oder zu 
einem Job aus dem Arbeitsbuch (S. 71/4a). 


Hauptteil: Warum interessierst du dich für das Schwerer: Such dir selbst ei 
Š in A 
Angebot? Welche Fragen hast du? schreib dazu. Don 
Schluss: Mit freundlichen Grüssen 
Unterschrift 


9 


[EM | 6 Entweder ... oder ... Tipp: d Verb nach oder 
iekt un “nicht: 
a Verbinde und schreib die Sätze ins Heft. San raucht man en 
leic 7 mit dem 
1. Ich mache bei einem Workcamp mit. — Entweder wir em Zug. 
Ich fahre mit meiner Familie ans Meer. oder wi m 


vn AUN 


b Ergänze die Sätze frei. 


1. Entweder ich verreise mit meiner Sportgruppe oder 


. Wir fahren mit dem Auto. - Wir fahren mit dem Zug. 

. Meine Freundin jobbt in den Ferien. — Sie verdient ab Herbst Geld mit einem Aushilfsjob. 

. Meine Geschwister verreisen mit meinen Grosseltern. — Sie besuchen Freunde in Deutschland. 
. Ich mache einen Sprachkurs in England. - Ich mache ein Praktikum. 


Entweder ich mache bei einem 
Workcamp mit oder ich ... 


2. Entweder ich verdiene in den Ferien Geld oder 
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7 So war mein Sommer! 


©) a Arne und Emma erzählen. Hör zu. Wer hat was gemacht? Ordne zu. 
3 Eine Möglichkeit bleibt übrig. 


Sprachkurs: Reitferien: Urlaub mit Freunden: 


(©) b Hör noch einmal und notiere Informationen zu den Fragen. 
39 


Arne Emma 
Wo? in Canterbury (England) 
Mit wem? 
Wie lange? 
Aktivitäten? 


c Relativsätze im Nominativ und Akkusativ. Was passt? Markiere. 


. Wir waren in einer Jugendherberge, das/die total modern war. 

. Der Unterricht, das/den wir interessant fanden, war immer ganz schnell vorbei. 
. Das Pony, das/den ich hatte, war total süss. 

. Sophie, der/die auch reitet, hatte viel Spass. 

Es gab eine Party, der/die echt lustig war. 


uRrRwun- 


8 Relativsätze mit Präpositionen 


a Lies die Nachricht von Marco. Auf welche Nomen beziehen sich die 
unterstrichenen Präpositionen und Relativpronomen? Markiere. 


Hi Emma, hi Arne! Endlich melde ich mich! Ich bin in einer Hütte auf 
fast 3000 Metern, in der leider das W-Lan nicht immer funktioniert ©. 7 
Der Berg mit fast 4000 Metern Höhe, auf den wir gestiegen sind, war S $ 
total weiss: nur Schnee und Eis! Die Leute aus fünf verschiedenen T Yati 
Ländern, mit denen ich hier bin, sind alle richtig cool ... Und das 
Zimmer ganz oben in der Hütte, in dem wir alle zusammen schlafen, 
ist sehr gemütlich. Bis bald! Marco 


die gergnůtte 
b Emma kann es nicht glauben und fragt nach. Verbinde und schreib die Fragen. Ist r du bist, 
1. Ist die Berghütte, in dem ihr alle schlaft, wirklich alle nett? in de 
2. Gab es auf dem Berg, auf den ihr gestiegen seid, echt so hoch? echt - 
3. Sind die Leute, in der du bist, nicht zu klein? 
4. Ist das Zimmer, mit denen du in der Gruppe bist, wirklich keine anderen Farben? 


c Arne antwortet Marco. Ergänze die Relativpronomen. 


Hi Marco! Grüsse in die Berge! Ich war mit Justus und Helge an der Nordsee, da muss- 
ten wir nicht viel steigen ;-) Wir haben in einer Jugendherberge gewohnt, in 

viele nette Leute waren, mit wir uns sehr gut verstanden haben. Der 
Strand, an wir abends immer gefeiert haben, war ganz nah ©! Arne 
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9 Prognosen. Ob das stimmt? 


Leichter: Mit 


Vi 3 
Schwerer: Orgaben arbeiten. 


Vorgaben abdecken. 


a Ergänze die Prognosen. 


au 2 wen 


Autos e Menschen e Roboter e Mars » Kohlekraftwerke”° Drohnen 


. @ Nächstes Jahr werden alle _Kohlekraftwerke _ abgeschaltet. 


. @ In drei Jahren werden die ersten Reisegruppen auf den fliegen. 
. @ In 10 Jahren gibt es nur noch saubere und keine Abgase mehr. 
@ In 20 Jahren werden die beim Fussball gegen die Menschen gewinnen. 
. @ In 50 Jahren werden Jugendliche mit in die Schule fliegen. 
. @ In 100 Jahren werden die meisten über 100 Jahre alt werden. 


©) b Lies die Reaktionen. Was passt zu den Prognosen in 9a? Kreuze an. Hör dann zur Kontrolle. 


au rwn - 


. O Nächstes Jahr schon? a Keine Ahnung! b Bestimmt nicht! 
. O Das ist zu teuer! |_| a Das geht nicht! b Das kann schon sein. 
. O Träum weiter! a Auf keinen Fall! b Ganz sicher! 
O Die Roboter? a Die sind nicht sicher! b Das glaube ich nicht. 
. O Ja, vielleicht. |_| a Das ist gut möglich! b Das kann nicht sein! 
O Die meisten Menschen? a Nein, die sind zu alt! b Da bin ich mir nicht sicher. 


AB c Sprecht die Prognosen und die passenden Reaktionen zu zweit. 


Nächstes Jahr werden Nächstes Jahr schon? 
alle Kohlekraftwerke Bestimmt nicht! 
abgeschaltet. 


d Schreib Zukunftsprognosen. 


1. 
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kein Fleisch mehr / die meisten Menschen / werden / essen 
Die meisten Menschen werden kein Fleisch mehr essen. 


. alle / genug zu essen / haben / werden/ 


Alle 


. man / wird / nicht mehr in der Schule, / lernen / sondern zu Hause am Computer 


Man 


. keine Prüfungen mehr / es / geben / wird 


Es 


. Personen, die schlecht sehen, / keine Brillen mehr / werden / brauchen 


Personen, die schlecht sehen, 


. Ärztinnen und Ärzte / nur noch im Internet / treffen / man / wird 


Ärztinnen und Ärzte 


R10 Ein Traum von der Zukunft 


a Lest den Comic von einer Schülerin aus Litauen und tauscht euch aus: 
Wie gefallen euch die Geschichte und die Zeichnungen? 


HEY, IST JEMAND 

IM ZIMMER? i 

| 
En 


SITZT JEMAND AUF 
DEM TISCH? 


WARUM VERSTECKST 
Du DICH HINTER 
DEM BLUMENTOPF? 


BIST DU? 


WER 


ICH KOMME AUS DER 
ZUKUNFT.UND ICH 
MUSS ZURÜCK, 


MEINE UHR IST KAPUTT. 
ICH BRAUCHE HILFE. 


DIE ZUKUNFT IST T:DIE MENSCHEN SIND D 


ICH KANN DIR HELFEN, ABER 
FRIEDLICH UND FREUNDLICH. 


ERZÄHL MIR BITTE VON DER 
ZUKUNFT) 


SIE VERSTEHEN ‚WAS 
FUR SCHADEN SIE 


FRÜHER FÜR DIE WELT 
GEMACHT HABEN. 


DIE TECHNOLOGIEN SIND 
NOCH MEHR ENTWICKELT, 


IST DEINE UHR 
WIEDER IN ORDNUNG? 


JA! ICH HOFFE, WIR SEHEN UNS 
WIEDER IN DER ZUKUNFT. 


OH! WAS FÜR EIN SCHÖNER 


TRAUM WAR DAS! 


ABER... WOHER IST 
DIESER UHRZEIGER 
IN MEINEN BETT? 


b Stellt euch vor, die beiden treffen sich in 20 Jahren wieder. 
Was passiert? Was sagen sie? Schreibt und/oder zeichnet eine Fortsetzung. 
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Das kann ich schon 


1 Ich kann über meine Pläne sprechen. OOGA DKB/AB S.69 


1. Ich möchte in den Ferien 


2. Später möchte ich 


3. Ich weiss noch nicht, 


2 Ich kann meine Reiseträume beschreiben. OOG >KB/AB 5.73 
1. Madrid ist eine Stadt, a. in denen man gut tanzen kann. 
2. Ich möchte mit meinem Freund, b. bei dem man abends lange draussen sein kann. 
3. Da gibt es sicher viele Clubs, c. die ich toll finde. 
4. Wir wünschen uns Wetter, d. der immer so lustig ist, nach Madrid fahren. 
3 Ich kann auf Prognosen über die Zukunft reagieren. OOG >KB/AB S.74 


1. © 
O 


In 100 Jahren wird es keine Schule mehr geben. 
Das 


2. © Wir werden bald keine Brillen mehr brauchen. 


© 
3. © 
O 


In 10 Jahren gibt es viel weniger Autos in den Städten. 


So lerne und übe ich 


4 Ich lerne zu Hause mit Lerntipps - und mache den Selbsttest. 


Selbsttest oft manchmal nie 


1. 


2 
3. 
4 


. Ich kann Fehler erkennen und korrigiere sie. 


. Ich lese Wörter, Sätze, Texte, Dialoge laut, bis ich sie 


. Ich höre die Hörtexte. Wenn ich Probleme habe, stoppe ich 


. Ich vergleiche oft Wörter/Sätze in mehreren Sprachen. 


Ich arbeite mit Wortkarten oder einer App. 


Ich mache auf Kärtchen selbst Übungen. 


schnell (und ohne Fehler) kann. 


und spreche nach. 


Ich mache Online-Übungen. 1 a 


sechsundsiebzig 


Training..." 


e 
e ee 
e 
e e 


Dein Training: Du wärmst dich zuerst mit kleinen Aufgaben zum Wortschatz auf (Kapitel 5-8). 
Dann machst du kurze Tests im Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen mit typischen Test-Aufgaben. 


Viel Erfolg! 


1 Wortschatz ordnen w) ; 
es 
a Zu welcher Mindmap passen die Wörter? Ordne zu. A eme ai d 
Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. r u wörter a rn 
€ h nhang- mit 
und nicht geschichten x 
\ leichte! kleine ~ \Norträts 
vie P nst di oder du dir 
a \Nörtern au itk 
a r andere pesser merk 
\Nörtef 


Zukunftspläne 


Engagement Geschichte/ 
Politik 
Aktion ehrenamtlich Klassensprecher Sprachkurs 
beleidigt enttäuscht sich kümmern Staat 
DDR Ferienjob Matura Überraschung 
Demokratie sich freuen peinlich unabhängig 
Demonstration kämpfen Praktikum Verantwortung 
b Kennst du noch weitere Wörter zu den 7 3 
Themen? Notiere sie. J K | A| Mm | PIF|E|w 
ik = I a re 
c Mach mit den Wörtern aus 1a ein Rätsel für a: I —m yi 

deine Mitschüler. Das kann ein Suchrätsel, jf al | 
ein Kreuzworträtsel oder ein anderes ik | N Ji ji 
Worträtsel sein. Arbeite im Heft. L I an ee REN er 

ek d 

| | 

SIP ] R Ta T T | 
u ai E C H a K VIR p 
m dere 
ni 


AB d Tauscht die Hefte und löst das Rätsel. 
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Training - Lesen 


Lesetext 1: Anzeigen 


| Tipp: 


' Wenn man mehrere kürz 
es, einen Überblick zu b 
Texte zuerst schnell. Su 
den Informationen, die 
wichtig sind. 


ou 


ere Texte lesen muss, hilft 
ekommen: Überflieg die 
che beim zweiten Lesen nach 
für die Lösung der Aufgaben 


Lies die Anzeigen. Welche Anzeige (A-G) passt zu welcher Situation (1-7)? 
Für eine Situation gibt es keine passende Anzeige. 


NO NRW SDZz 


Netter, lustiger Typ (18) mit Lust auf Abenteuer sucht 
sympathischen Reisepartner. Wenn du vom 1.-15. 
September Ferien hast und dir Paraguay gefällt, dann 
melde dich! hubirapid009@gmail.com 


Auf nach Paraguay? 


An alle Spanisch-Schüler ab der 9. Klasse 


Möchtest du sechs Wochen in einer argentinischen 
Gastfamilie leben und danach deinem Partner / dei- 
ner Partnerin dein Zuhause zeigen? Das Angebot ist 
für Schüler und Schülerinnen mit mindestens zwei 
Jahren Spanischunterricht. 

Nähere Informationen bei Herrn Stolz, Raum 218 


Seid ihr bereit für das ultimative Urlaubsziel? 
Dann auf nach Korsika! Entdeckt die Schönheit 
dieser wunderbaren Insel. Hier könnt ihr schwim- 
men, tauchen, surfen, wandern oder einfach am 
Strand chillen. 


raoul-travel - Reisen für junge Leute 
Tel: 062 36 37 38 


Mitfahrgelegenheit in die Alpen ©) 


Ich fahre am 28.07. beruflich von München 
nach Zermatt und biete eine günstige 
Mitfahrgelegenheit für zwei Personen. 


Rückfahrt ist am 08.08. 


Bei Interesse Anruf unter dieser Nummer: 
089 2930490. 


Simon hat kein Geld, um mit dem Zug in die Berge zu fahren. 

Liv möchte an einem Austauschprogramm teilnehmen. 

Ruben möchte ruhige Ferien auf einem englischen Schloss machen. 
Nora möchte in ihren Ferien an einem sinnvollen Projekt arbeiten. 


Inka verbringt ihre Ferien am liebsten am Wasser. 


Jonas möchte eine grosse Reise machen, aber nicht alleine. 
Yves und seine Mitschüler wollen umweltfreundlich reisen. 
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ENGLISCH-SPRACHREISE E 


NACH KENDAL (GB) 


Ein Schloss, viele schöne alte Häuser, zahl- 
reiche Sport- und Unterhaltungsmöglich- 
keiten: All das und noch viel mehr kannst 
du in Kendal erleben. Unsere Sprachschule 
befindet sich direkt im Stadtzentrum. 
Der Unterricht findet am Morgen von 
8.30-12.30 Uhr in kleinen Gruppen statt. 
Die Gastfamilien wohnen nicht weit von 
der Schule entfernt. 


hey.reisen@hotmail.de 


Klimaschutz geht auf Klassenfahrt B 


Ihr organisiert eine Klassenfahrt? 

Seid umweltfreundlich und rechnet eure 
CO,-Emissionen mit dem CO,-Rechner aus. 
Schickt eure Ergebnisse an 
www.umwelttrip.com/co2 


Die klimafreundlichste Klassenfahrt des Jahres 
gewinnt. Der Siegerklasse werden alle Kosten 
für Transport und Ubernachtung bezahlt. 


* Eın GARTEN FÜR ALLE * 


Für unser Workcamp in Villach suchen wir mo- 
tivierte Jugendliche. An der Grundschule könnt 
ihr den Schülerinnen dabei helfen, auf dem 
Schulhof einen Obst- und Gemüsegarten zu 
gestalten. Dabei werden Profis euch zuerst zei- 
gen, wie es geht. Dann könnt ihr eure Kennt- 
nisse an die SchülerInnen weitergeben. 

Interessiert? Dann schreibt uns: eida@tele2.at 


Anzeige: ___ 
Anzeige: 
Anzeige: 
Anzeige: 
Anzeige: 
Anzeige: 
Anzeige: 


Lesetext 2: Kurzartikel um 


Lies die Texte. Welche Sätze (1-7) passen zu welcher Person? Kreuze die richtigen Namen an. 


Mein soziales Jahr im Kindergarten | 
Mein Name ist Martin Kresslehner, ich bin Österreicher und bin 19 Jahre alt. Nachdem ich letztes Jahr die 
Matura gemacht hatte, konnte ich mich einfach nicht entscheiden, was ich studieren sollte, und habe dann 
zufällig vom Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) gehört. Jetzt arbeite ich in dem Kindergarten „Das Nest“ in 
meiner Heimatstadt Linz und betreue dort die Kleinen. Sie sind alle ungefähr drei Jahre alt. Die Arbeit 
gefällt mir sehr gut, weil die Kinder mich sofort akzeptiert haben und jeden Tag etwas Neues passiert. Auch 
das ganze Team hier hat mich sehr herzlich aufgenommen. 

Die FSJ-Seminare, bei denen sich alle FSJ-ler und FSJ-lerinnen aus der Region treffen, finde ich immer sehr 
hilfreich, weil wir dort unsere Erlebnisse austauschen können. Und natürlich haben wir auch viel Spass 
zusammen! 


Mit „Weltwärts” in Nicaragua 


Ich heisse Lena Handschuh und mir war es ganz wichtig, nach der Schule gleich ins Ausland zu 
gehen - so weit weg wie möglich! Als ich von der Organisation „Weltwärts” hörte, die Einsätze 
in Entwicklungsländern organisiert, wusste ich: Das ist es! Und so bin ich in Ocotal in Nicara- 
gua gelandet, einer Kleinstadt, die ca. 4 Stunden von der Hauptstadt Managua entfernt ist. 
Dort arbeite ich in der Kinder- und Jugendbibliothek und organisiere ausserdem einen Kinder- 
zirkus, der begeistert angenommen wird. 

Meine Zeit hier geht viel zu schnell vorbei, aber ich bin schon jetzt dankbar für die vielen 
neuen Erfahrungen. Und ausserdem habe ich auch noch eine neue Sprache gelernt, nämlich 
Spanisch! 


Freiwilliges Jahr mit grossen und kleinen Tieren 


Hi, mein Name ist Julio, ich bin zwanzig Jahre alt und mache mein freiwilliges Jahr in Australien. Ich möchte 
einmal Tierarzt werden und wollte etwas machen, was mir in meinem späteren Beruf helfen kann. Ich wohne 
jetzt in einem kleinen Dorf mit 84 Einwohnern in Südaustralien in der Nähe von Adelaide. 

Das war am Anfang schon sehr komisch - ich komme nämlich aus Berlin mit 3,6 Millionen Menschen! 

Ich arbeite hier an drei Tagen auf einer Schaf-Farm und helfe dem Bauern bei der Arbeit. An den zwei 
anderen Werktagen bin ich bei einem Tierarzt, der sich sowohl um kleine Haustiere als auch um grosse Tiere 
auf den Bauernhöfen kümmert. Die Arbeit macht Spass und ich habe schon sehr viel gelernt. Ich wohne hier 
bei einer Familie, die total nett ist. Mein Englisch ist auch schon besser geworden, obwohl das australische 
Englisch am Anfang sehr seltsam klang und ich nicht alles verstanden habe. 


Martin 


. Wer arbeitet mit Kindern? 


. Wer arbeitet im Ausland? 


. Wer spricht eine Fremdsprache? 


. Wer bereitet sich auf seinen Beruf vor? 


. Wer hat Kontakt mit anderen Freiwilligen? 


. Wer hat zwei verschiedene Aufgaben? 


. Wer wohnt in einer Stadt? 
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Training - Hören 


Hörtext 1: Eine Umfrage 
über Träume 


©) a Lies zuerst die Aufgabe. Welche Sätze passen zu wem? 
a Hör die Umfrage und schreib die richtigen Nummern neben die Namen. 


1. ... liebt Einkaufen und Kleidung. 

.. mag Sport und Tiere. 

.. mag Mode aus Frankreich. 

.. liebt fremde und ferne Länder. 

.. mag Freiheit und Unabhängigkeit. 

.. liebt Urlaub und Nichtstun am Meer. 


SE en 


Mia: 
Daniel: 
Luis: 


Jenny: __—_ 


© b Hör noch einmal und kontrolliere deine Lösungen. 


4 


Hörtext 2: Eine Führung durch das DDR-Museum 


©) a Lies zuerst die Aufgaben. Hör dann den Text und kreuze an: a, b oder c? 


42 
1. Im DDR-Museum 


2. Das DDR-Museum 


3. Neben dem Museum 


4. Man darf 


5. Zwischen 1957 und 1991 wurden 


achtzig 


Ja gibt es auch eine Kunstausstellung. 


b ist alles interaktiv. 

c darf man nicht ohne den Museumsführer 
herumgehen. 

a bekommt Geld vom Staat. 

b gibt es seit 2006. 

c hat eine Million Besucher im Jahr. 


a gibt es ein Restaurant. 
b kann man eine Küche aus DDR-Zeiten sehen. 
c sind die Toiletten. 


a mit den Trabbis fahren. 
b bei den Trabbis nicht fotografieren. 
c sich in die Trabbis setzen. 


a 3 Millionen Trabbis gebaut. 
b 13 Millionen Trabbis gebaut. 
30 Millionen Trabbis gebaut. 


Hör noch einmal und kontrolliere 
deine Lösungen. 


Tipp: 


In vielen 
Training - Schreiben une: 
aining - Schre E-Mails Fo 
en Text un 
Nach Erfahrungen fragen genau. Mac 
Beginne d 
Du findest diese Anzeige über ein Sommercamp. 
Lies sie. 
Sport, Spass und Sprachen 
Das etwas andere Soemmercamp 
an der Nordsee 
Endlich Sommer! Zeit für Abenteuer, Bewegung und noch 
mehr. 
Wenn du sportbegeistert bist, neue Freunde kennenlernen 
und dein Deutsch verbessern willst, dann komm in unser 
Feriencamp. 
Wir bieten ein- und 
zweiwöchige Ferien- 
kurse in unserer 
Anlage in Husum in 
Schleswig-Holstein 
an. 
Wenn du mehr 
wissen willst, schick 
uns eine Mail: 
camp-info@mail.de 
Dein Freund / Deine Freundin war schon in diesem Camp. Schreib ihm/ihr eine E-Mail. LEI] 


Frag nach seinen/ihren Erfahrungen und bitte um Informationen: 


Schreib, warum du dich für dieses Camp interessierst. 

Frag, wann er/sie in diesem Camp war und wie es ihm/ihr gefallen hat. 
Frag nach dem Kursprogramm und den Aktivitäten. 

Frag nach dem Preis für das Camp. 


Dein Freund / Deine Freundin war schon in diesem Camp. Schreib ihm/ihr eine E-Mail. O E 
Frag nach seinen/ihren Erfahrungen und bitte um Informationen: 


Schreib, warum du dich für dieses Camp interessierst. 

Frag, wann und wie lange er/sie in diesem Camp war und wie es ihm/ihr gefallen hat. 
Frag nach dem Essen und der Unterkunft. 

Frag nach dem Kursprogramm und den Aktivitäten. 

Frag nach dem Preis für das Camp. 

Frag, welche Kleidung und welche anderen Dinge man mitbringen muss. 
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en? Bei Partnerauf: ; 
Training - Sprechen gaben 


[ED | Gemeinsam etwas planen 1 dass du 


AN Du möchtest zusammen mit deiner Partnerin / 
deinem Partner einem gemeinsamen Freund / 
einer gemeinsamen Freundin etwas zum Geburtstag schenken. 
Sprecht über die me 
folgenden Punkte: 

2 e Was könnt ihr schenken? Selbst machen oder 
kaufen? Was mag der Freund / die Freundin, 


was mag er/sie nicht? 
e Wie teuer soll das Geschenk sein? i 
e Wer möchte vielleicht noch mitmachen? 
i ? 
e Wo kaufen / Wie basteln? 
e Wer macht was? (etwas kaufen oder basteln / 
einpacken / Geburtstagskarte schreiben / ..-) 


Er ——————_—_— 
— 


Reagiere auf die Vorschläge deines Partners / deiner Partnerin. 
Entscheidet zusammen, was ihr machen möchtet. Helft euch gegenseitig. 


rm | Gemeinsam etwas planen 2 


An Du möchtest am Wochenende zusammen mit einem Freund / einer Freundin einen Ausflug 
machen. Wählt ein Ziel aus und sprecht über die folgenden Punkte: 


: aa wollt ihr Machen? 
as braucht ihr? (z.B KI i 
Essen und Trinken = 


(J 
3 
>| 
SI: 
D` 
iea pi 
: 
m 
Sr 
: 
© 
192) 
N 


Reagiere auf die Vorschläge deines Partners / deiner Partnerin. 
Entscheidet zusammen, was ihr machen möchtet. Helft euch gegenseitig. 
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Lösungen zu „Das kann ich schon” 
und zu „So lerne und übe ich” 


Kapitel 1 


1 1. teamfähig, offen - 2. freundlich - 3. ehrgeizig 
2 1c-2a-3b 


3 (Beispiel) Ich versuche, regelmässig Wörter zu lernen. Ich habe vor, in den Ferien einen Sprachkurs zu besuchen. 
Es hilft mir, einen Trainingsplan zu machen. 


Kapitel 2 


2 (Beispiel) Mit meiner Lieblingsapp kann ich Schritte zählen. Diese App hilft mir, fit zu bleiben. 


3 (Beispiel) 1. Ich glaube, du musst einen neuen Akku kaufen. - 2. Schau im Papierkorb nach. - 
3. Du musst das Kabel kontrollieren. 


4 1. Der Papierkorb wird geleert. - 2. Die Daten werden kopiert. - 3. Die Datei wird gelöscht. 


5 freute - wollte - ging - sass - schickte 


Kapitel 3 


1 1b-2a-3d-4c 
2 1. um CO,-Emissionen zu reduzieren. - 2. um den Müll zu trennen. — 3. um Plastiktüten zu vermeiden. 


3 (Beispiel) 1. Ich finde die Aktion wichtig und sinnvoll. - 2. Ein Fahrradtag bringt nicht viel. - 
3. Ich finde den Infotag nicht so wichtig. - 4. Upcycling macht Spass und ist gut für die Umwelt. 


4 1. Mann kann aus alten Socken eine Handytasche machen. - 2. Wir haben aus einer Getränkedose ein 
Vogelhaus gebaut. - 3. Wir haben aus einem Plastikbecher einen Blumentopf gebastelt. 


Kapitel 4 
1 (Beispiel) 1. Wahrscheinlich kann der Junge gut singen. - 2. Ich denke, dass er ein grosser Star wird. — 
3. Er ist bestimmt sehr ehrgeizig. 


3 (Beispiel) Wir haben denselben Traum, dasselbe Hobby, dieselbe Lieblingsfarbe, aber wir haben nicht 
dieselben Ziele. 


4 (Beispiel) 1. Seit ich meine Nachbarin besser kennengelernt habe, machen wir viel zusammen. — 
2. Seit ich Deutsch lerne, möchte ich eine Reise nach Deutschland machen. 


5 (Beispiel) Du kannst doch Tattoos haben, die man abwaschen kann. Wenn du gute Noten hast, 
dann darfst du vielleicht ein Tattoo haben. Du musst noch einmal mit deinen Eltern sprechen. 


6 (Beispiel) Das Mädchen hat lange blonde Haare. Ihre Frisur ist cool. Sie trägt ein schwarzes Top. 
Sie lächelt und sie sieht nett aus. Das Handy ist ihr bestimmt wichtig. 
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Kapitel 5 


1 1. gefreut - 2. enttäuscht/beleidigt/traurig - 3. glücklich 


2 1. Ich kaufe neue Schuhe, obwohl ich schon ganz viele habe. - 2. Ich gehe in die Stadt, obwohl die Geschäfte 
schon geschlossen sind. - 3. Ich treffe meine Freunde, obwohl ich wenig Zeit habe. 


3 Ich hätte gerne ein grosses Zimmer / mehr Zeit. Ich wäre gerne am Strand / sportlicher. Ich würde gerne noch 
zwei Sprachen lernen. 


4 1.Wenn ich gut singen könnte, würde ich eine Band gründen. - 2. Wenn ich viel Geld hätte, würde ich öfter 
eine Pizza bestellen. - 3. Wenn ich keine Hausaufgaben hätte, könnte ich meine Freunde treffen. 
5 (Beispiel) 
freuen 
zusammen Partys feiern 
Geschenke 
lustig 
Überraschung 
Wochenende 
echt toll 


Kapitel 6 


1 (Beispiel) Ich möchte für den Umweltschutz kämpfen und organisiere eine Demonstration. 
Ich finde Sport sehr wichtig und mache bei vielen Aktionen im Sportverein mit. 
Wir brauchen eine Kantine an unserer Schule. Ich sammle Unterschriften. 


2 1b-2c-3a 


3 1. über, für — 2. von, von, auf - 3. an, über, um 


Kapitel 7 
1 (Beispiel) 1. Früher konnte man mit dem Handy nur telefonieren und SMS verschicken, heute kann man 
damit auch Fotos und Filme machen. - 2. Früher konnte man nur mit dem Zug reisen, heute kann man auch fliegen. 


2 (Beispiele) 1. Als ich in die Schule gekommen bin, habe ich schnell neue Freundinnen gefunden. - 
2. Als ich zehn Jahre alt war, bin ich jeden Nachmittag geritten. - 3. Als ich das erste Mal auf Klassenfahrt war, 
war ich ganz nervös. 


3 am sechsten Dezember 1992 - seit dem sechzehnten März 1971 


4 Ich fand deine Präsentation sehr gut. Es war toll, dass du frei gesprochen hast. 
Das war sehr interessant. Ich denke, dass du etwas lauter sprechen könntest. 


5 Freiheit - frei, Demokratie - demokratisch, Wirklichkeit - wirklich, Flucht - fliehen, Gefahr - gefährlich, 
Versuch - versuchen 


Kapitel 8 


1 (Beispiel) 1. Ich möchte in den Ferien ein Praktikum machen. - 2. Später möchte ich eine Ausbildung machen. - 
3. Ich weiss noch nicht, was ich später machen will. 
2 (Beispiel) 1. Das kann schon sein. - 2. Bestimmt nicht! - 3. Da bin ich mir nicht sicher. 


3 1c-2d-3a-4b 
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Lösungen zu Plateau 1-2 


Plateau 1 
la 


1b 1. Umfrage - 2. Humor - 3. Passwort - 4. Akku - 5. Ozean - 6. Konflikt 
2 1. kochen - 2. Fahrrad - 3. salzig - 4. Allergie 


Training - Lesen 
Lesetext 1 (Ein Blog): A2 - C1 - D3 Lesetext 2 (Werbung): 1.H-2.A-3.G-4.F 


Training - Hören 
Hörtext 1 (Nachrichten): Ir — 2a - 3f - 4b Hörtext 2 (Ein Gespräch): 1f - 2r - 3r - Ar - 5f - 6f - 7r-8r 


Plateau 2 


la Gefühle: beleidigt - enttäuscht - sich freuen - peinlich - Überraschung 
Zukunftspläne: Ferienjob -— Matura - Praktikum - Sprachkurs - unabhängig 
Engagement: Aktion - Demonstration — ehrenamtlich - Klassensprecher - sich kümmern - Verantwortung 
Geschichte/Politik: DDR - Demokratie - Demonstration - kämpfen - Staat - unabhängig 


Training - Lesen 


Lesetext 1 (Anzeigen): 1.D-2.B-3.0-4.G-5.C-6.A-7.F 


Lesetext 2 (Kurzartikel): 1. Martin, Lena — 2. Lena, Julio — 3. Lena, Julio — 4. Julio - 5. Martin — 
6. Lena, Julio - 7. Martin, Lena 


Training - Hören 


Hörtext 1 (Eine Umfrage): Mia: 2 - Daniel: 5 - Luis: 1 - Jenny: 4 
Hörtext 2 (Eine Führung): 1b - 2b - 3a - 4c -5a 
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Unregelmässige Verben 


Die Verben sind hier in der Grundform (Infinitiv) aufgeführt, dazu findet ihr die 3. Person Singular Präsens, 
Präteritum und Perfekt. Das Perfekt mit sein ist blau markiert. Bei Verben mit trennbaren Vorsilben, die zu 
einer Wortfamilie gehören, ist nur das einfache Verb aufgeführt: abschreiben siehe schreiben, mitlesen siehe 


lesen usw. 


anbieten, bietet an, bot an, hat angeboten 
anfangen, fängt an, fing an, hat angefangen 
anrufen, ruft an, rief an, hat angerufen 
ansehen, sieht an, sah an, hat angesehen 
aufstehen, steht auf, stand auf, ist aufgestanden 
ausgeben, gibt aus, gab aus, hat ausgegeben 
ausscheiden, scheidet aus, schied aus, 

ist ausgeschieden 
aushalten, hält aus, hielt aus, hat ausgehalten 
backen, bäckt/backt, buk/backte, hat gebacken 
beginnen, beginnt, begann, hat begonnen 
behalten, behält, behielt, hat behalten 
bekommen, bekommt, bekam, hat bekommen 
beraten, berät, beriet, hat beraten 
beschliessen, beschliesst, beschloss, 

hat beschlossen 
beschreiben, beschreibt, beschrieb, 

hat beschrieben 
besitzen, besitzt, besass, hat besessen 
besprechen, bespricht, besprach, hat besprochen 
betrügen, betrügt, betrog, hat betrogen 
bewerben, bewirbt, bewarb, hat beworben 
bitten, bittet, bat, hat gebeten 
bleiben, bleibt, blieb, ist geblieben 
bringen, bringt, brachte, hat gebracht 
denken, denkt, dachte, hat gedacht 
dürfen, darf, durfte, hat gedurft/dürfen 
einfallen, fällt ein, fiel ein, ist eingefallen 
eingreifen, greift ein, griff ein, hat eingegriffen 
einladen, lädt ein, lud ein, hat eingeladen 
entscheiden, entscheidet, entschied, 

hat entschieden 
entstehen, entsteht, entstand, ist entstanden 
erfinden, erfindet, erfand, hat erfunden 
erhalten, erhält, erhielt, hat erhalten 
erkennen, erkennt, erkannte, hat erkannt 
erraten, errät, erriet, hat erraten 
erscheinen, erscheint, erschien, ist erschienen 
erschiessen, erschiesst, erschoss, hat erschossen 
erschliessen, erschliesst, erschloss, 

hat erschlossen 
essen, isst, ass, hat gegessen 


sechsundachtzig 


fahren, fährt, fuhr, ist gefahren 
fallen, fällt, fiel, ist gefallen 
fangen, fängt, fing, hat gefangen 
fernsehen, sieht fern, sah fern, hat ferngesehen 
finden, findet, fand, hat gefunden 
fliegen, fliegt, flog, ist geflogen 
fliehen, flieht, floh, ist geflohen 
folgen, folgt, folgte, ist gefolgt 
geben, gibt, gab, hat gegeben 
gefallen, gefällt, gefiel, hat gefallen 
gehen, geht, ging, ist gegangen 
gelten, gilt, galt, hat gegolten 
gewinnen, gewinnt, gewann, hat gewonnen 
geschehen, geschieht, geschah, 
ist geschehen 
haben, hat, hatte, hat gehabt 
halten, hält, hielt, hat gehalten 
hängen, hängt, hing, hat/ist gehangen 
helfen, hilft, half, hat geholfen 
kennen, kennt, kannte, hat gekannt 
können, kann, konnte, hat gekonnt/können 
kommen, kommt, kam, ist gekommen 
laden, lädt, lud, hat geladen 
lassen, lässt, liess hat gelassen 
laufen, läuft, lief, ist gelaufen 
leiden, leidet, litt, hat gelitten 
leidtun, tut leid, tat leid, hat leidgetan 
leihen, leiht, lieh, hat geliehen 
lesen, liest, las, hat gelesen 
liegen, liegt, lag, hat/ist gelegen 
lügen, lügt, log, hat gelogen 
mögen, mag, mochte, hat gemocht 
müssen, muss, musste, hat gemusst/müssen 
nachschlagen, schlägt nach, schlug nach, 
hat nachgeschlagen 
nehmen, nimmt, nahm, hat genommen 
nennen, nennt, nannte, hat genannt 
raten, rät, riet, hat geraten 
reiten, reitet, ritt, ist geritten 
rennen, rennt, rannte, ist gerannt 
rufen, ruft, rief, hat gerufen 
scheinen, scheint, schien, hat geschienen 


schlafen, schläft, schlief, hat geschlafen 
schlagen, schlägt, schlug, hat geschlagen 


schliessen, schliesst, schloss, hat geschlossen 
schmelzen, schmilzt, schmolz, ist geschmolzen 
schneiden, schneidet, schnitt, hat geschnitten 
schreiben, schreibt, schrieb, hat geschrieben 


schreien, schreit, schrie, hat geschrien 
schwimmen, schwimmt, schwamm, 
ist geschwommen 
sehen, sieht, sah, hat gesehen 
sein, ist, war, ist gewesen 
singen, singt, sang, hat gesungen 
sitzen, sitzt, sass, hat/ist gesessen 
sollen, soll, sollte, hat gesollt/sollen 
sprechen, spricht, sprach, hat gesprochen 
springen, springt, sprang, ist gesprungen 
stattfinden, findet statt, fand statt, 
hat stattgefunden 
stechen, sticht, stach, hat gestochen 
stehen, steht, stand, hat/ist gestanden 
stehlen, stiehlt, stahl, hat gestohlen 
steigen, steigt, stieg, ist gestiegen 
streiten, streitet, stritt, hat gestritten 
teilnehmen, nimmt teil, nahm teil, 
hat teilgenommen 
tragen, trägt, trug, hat getragen 
treffen, trifft, traf, hat getroffen 
trinken, trinkt, trank, hat getrunken 
tun, tut, tat, hat getan 
übernehmen, übernimmt, übernahm, 
hat übernommen 


unterhalten, unterhält, unterhielt, hat unterhalten 
unterschreiben, unterschreibt, unterschrieb, 

hat unterschrieben 
verbieten, verbietet, verbat, hat verboten 
verbinden, verbindet, verband, hat verbunden 
verbringen, verbringt, verbrachte, hat verbracht 
vergessen, vergisst, vergass, hat vergessen 
vergleichen, vergleicht, verglich, hat verglichen 
verlassen, verlässt, verliess, hat verlassen 
verschieben, verschiebt, verschob, hat verschoben 
verlieren, verliert, verlor, hat verloren 
vermeiden, vermeidet, vermied, hat vermieden 
verschwinden, verschwindet, verschwand, 

ist verschwunden 
versprechen, verspricht, versprach, hat versprochen 
verstehen, versteht, verstand, hat verstanden 
vertreiben, vertreibt, vertrieb, hat vertrieben 
vertreten, vertritt, vertrat, hat vertreten 
vorschlagen, schlägt vor, schlug vor, 

hat vorgeschlagen 
vortragen, trägt vor, trug vor, hat vorgetragen 
wachsen, wächst, wuchs, ist gewachsen 
waschen, wäscht, wusch, hat gewaschen 
werden, wird, wurde, ist geworden 
werfen, wirft, warf, hat geworfen 
widersprechen, widerspricht, widersprach, 

hat widersprochen 
wissen, weiss, wusste, hat gewusst 
wollen, will, wollte, hat gewollt/wollen 
ziehen, zieht, zog, hat gezogen 
zunehmen, nimmt zu, nahm zu, hat zugenommen 


siebenundachtzig 
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